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Hallo, Fans! 


Da bin ich wieder, ich, Euer phantastischer Phantomias. 
Ich wette, daß Ihr schon voller Ungeduld auf meine neue- 
sten Abenteuer gewartet habt. Hier sind sie also nun! 

Ihr könnt Euch ja vorstellen, daß allerhand los ist, wenn 
Phantomias eingreifen muß. Aber nie hätte ich gedacht, 
daB sogar Onkel Dagobert den Rächer der Armen und 
Rechtlosen für seine Zwecke einspannt. Und diese Zwecke 
sind natürlich alles andere als edel. Aber es gibt auch noch 
andere gewissenlose Schurken, die nicht mal davor zurück- 
schrecken, meinen guten Namen und mein Kostüm zu miß- 
brauchen. Daß ich diesen Burschen schon nach kurzer Zeit 
das Handwerk lege, versteht sich wohl von selbst. 

Was sonst noch in diesem Buch passiert, erfahrt Ihr ja jetzt 
gleich beim Lesen. Hier nur noch rasch die Titel der Ge- 
schichten: 


Mars-Musik (Seite 5) 
HutabvorPhantomias! (Seite 32) 
Der Mann aufdem Mondstrahl (Seite 61) 
Auffalscher Fährte (Seite 96) 
Entenhausenim Rock-Fieber (Seite 132) 
Die Brave-Buben-Bande (Seite 165) 
Einschlafprobleme (Seite 195) 
Die Abhöraffäre — Teil (Seite 197) 
Die Abhöraffäre — Teil2 (Seite 223) 
Fassedichkurz ! (Seite250) 


Herzlich Grüße von Eurem 
Phantomias 
(alias Donald) 


He! Duhast W Ach was! > Dahalt’ ich mich 
| doch eine ganz J |hr habt ja am besten raus! 
andere Um- | 
laufbahn als 


Sonnensy- 
_ stems! 





Y Habt ihr das ge- \\ - 
sehen? Das war | Spitze! Das ist ja 
doch gestern | der neue Rock- 

\ abend noch | | u sänger! 


HEUTE - ND) - '(derniepe. 
A LVENDER WAR 
- ENTENHAUSENER (SIA 
SPORT-ARENA! Q 
ne EINTRITT IOTAER I 
















kel Donald! \\ alles läuft in 
genau WW 
ENTENHAUSENER 


hEr hat... _/ 'der Musik- 
pr anderen, 








e m # a. 
- 7 
Typisch On- Aber Wer hinter dem‘ Und wenn's 
Rock-Phantormias ie+? 
derselbe ist: 
steckt, weiß niermandj, — i 
sıe beim LIVE Ef 
SPORT-ARENA! 
INTE| 
\ u 


% 





















Es heißt, bei der 
Aufführung heute 
abend wurde Rock- 
| Phantomias eine Sen- 
sation ankundı- 


f Ausgeschlossen! Der 

echte Phantomias ist 
doch kein Hocker! 
| Mein! Nein! 





en. un 
So? Dann gehn wir hin! Ich \ 


/] \ bın gespannt, wwos das ; 
—— 151 PR 
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e er Pe ie 
El Vene 
a | Ei: = 
2 n gr " + F 
Das ist er! | Jetzt singt er den 
Rock -Phanto- „Rächer-Rock'! 
mias! Echt 
stark! m. 
ar 
ir nl ” i i — 
2 a a ae = Mann, u ' 
4 | 177 Sound! Ein- e 


fach irre! 


Eine Unverschämtheit, den guten 
Namen von Phantomias zu klauen und 
damit als Rocksänger Geld zu schef- 

feln. Unmöglich, so was! 


Das kann gar | Oohl Ich hab’ 
nicht sein, weil ich ‘ ihn zufällig mal 
äh... Phantomias völlig irgendwo singen 
_ unmusikalisch _ |, hören! 





F Ich hab’ den finsteren Verdacht, daß 
du hinter dem ganzen Zirkus steckst 
oder irre ich mich? 







Aber das ist Y Also steckst du 


einer einfach den Na- dach dahı 
men von Phantomias. eoen ds _ doc dah inter? 


kommerziell aus- 
beutet| 


* Natürlich! Durch mich Y Unddu bist wieder um ' Kommt doch! 
‚ ist er jetzt weltweit f eine Milliarde reicher, Ihr versäumt ja das 
bekannt! "z | MB Beste! ' 


Schnell! Ich hör’ 
-\ ıhn schon spre- sag’s dem echten 
; chen! , \\_ Phantomi- 


Und nun, Herrschaften, verrate 
ich Ihnen eine sensationelle 
Neuigkeit! 











= ——  — ————r m 





liegt, will sch jeizt nach den 
Sternen greifen. 





„oben im „Waldrondell” mit 
ihren fliegenden Untertassen landen 
und gemeinsam mit mir ein Kon- 

zert geben! 


Pah! Für eine solche Sensation läßt 
man doch gern was springen 





Da die Welt mir bereits zu Füßen 










Ich habe mit einer Musik- % 
| gruppe des Planeten Mars 
Kontakt aufgenommen! Die 

Marsmusiker werden näch 
sten Monat... __— 







dung da rauf ist | Sen die Besucher 


bereits organi- dafür berap- 
siert! Hi- Ä 
hi! 


Pssst! Kommt 
Bruder! 





Da ist die 
Band jetzt drin] 


Wir müssen unbe- 
dingt rauskriegen 








Wir robben uns zur \ | 
unbewachten Hinter.) 

tür vor! Auf | 
I geht's! _/ 


=: 











Fragt sich nur, wie 
wır das schaffen } EN 
sollen? 










rılla vor der 
Tür! “ 




















Schon wieder so ein 
Schnüffler! Schon der 
zehnte heu- 


Nanu! Der Sekretär von V Wie sehen Sie 


“ Mist! Typischer 
YE Klaas Kleverl 


Fall von Reinfall! 








Ich hab” mich verkleidet, um 

rauszukriegen, wer hinter diesem 

Rock-Phantomias steckt! 
Hallo, Txı! x 


‘Dumme Frage! Wie man 
‚als Mann in Frauenkleidern \ 
eben aussieht. 





7 Wo darf ich Sie hinfahren,“ / Zum Klever-Palast! 
schönes Kind? Wo wartet ‚/f Und sparen Sie sich Ihre \ 
denn der Märchen- IN Bemerkungen! A 
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Minuten später... 


Ruhe! Ihr stört mich beim 
Nachdenken! Marsch 
ins Bert! 


Wenn hier einer die Marsbewoh- 


ner auftreten läßt, dann nur 
der echte Phantomias! 


Ze 


Wir haben Herrn 
Klevers Sekretär 
überrascht... 


x _ 
\/ „wie er bei Rock-Phanto- 
mias rumspionieren dl | 


wollte... z 
" Aber sie ha 
ben ihn raus- 
geschmis- 
‚sen! 


Ich muß Onkel Dagoberts Aktivi- 

täten bremsen. Ich kann nicht zu- 

lassen, daß er Phantomias’ Namen 
beschmutzt! 


Und ich weiß auch schon, 
wer mir dabei helfen 
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Herr Dü- 


sentrieb! | dringend Ihre Hilfe! 


Hören Sie?! 








Bestellt? Be- | Um:eine Reise \/ Eine Reise zum 
stellungen hah] zum Mars! Mars? Aha! Wer- 
/ ich viele! Um stehe! Hab’ 


was geht's ge- Ir schon verstanden! 
: nau? az Moment! 
En 
= 


er | SD 
uns; 




















Lassen Sie das! Sagen 

Sie lieber, was Onkel Da- 
gobert bei Ihnen be- 

stellt hat! Fl 


3 


CH 


ru =: [21 Be f 
Hier müßte dach noch die lautlose 
Mini-Untertasse sein! 
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ABFÄLLE 





Ua" aram- — 4 











so IC Ihr) | 


Also, wer will jetzt Keiner | ( Sie wissen also ! \_Nein! ) 
zum Mars fliegen? Sie \ von uns! ] \ > 


oder Ihr er 


Pr nichts von einer 


Ku ( Landung der M: ven 4 


N S_ Hocker? 





Und Onkel Dagobert 
hat Sie auch nicht beauf-, 
tragt, für ihn ein paar 
Maärsrequisiten zu 
basteln? 


| lich selbst Kontakt ! nun die Un- 


mit dem Mars aufge- j%_ tertässe? 
„nommen haben?! Zr — ’ 








7 ur nr eo ıP | en ; 
Warum nicht? Die h  f Inden Kofferraum Y Und wenn Sie 
könnte ıch qut für meı- " | wird sie nicht rein- Ä sıeeinfach — 

nen Phantomias-Auf- N | passen! >> rollen? 





tritt gebrauchen! 
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Bei Nacht sind alle Katzen grau. Ich mei" 
ne, in meinem schwarzen Umhang er- 
kennt mich keiner! Aha! Da ıst er ja, 

„ der alte Verschwörer! - 


1 


Wie er sich umsieht! Er f Nachtschwarzer Mantel, 
will wohl nicht ge- P | lautioses Gefährt, so kann 
sehen werden! IE ich ihm unerkannt 
Ei — If — folgen! 


Eine stillgelegte Fa- 
brik! Das also ist das 
| Verschwörer- 





Aufmachen! 
Parole: Mars- 
musik! 


Phantomias braucht 
dafür nicht mal eine 


Pah! Phantomias kommt 
auch ohne Parole ans 


Ich seil’ mich 
durch denKa- 
min ab! 


Gustav! Aaah, das ist also der große 
Star! Wie ihn Onkel Dagobert wohl Fr .r 


zum Arbeiten gebracht 





1/ 


Die drei da hinten proben 
wohl schon ihren Auftritt als 
Marsmusiker! Und ist der Mann, 
mit dem Onkel Dagobert da 
spricht, nicht...’ | 


BAnSEnmı | 


n | Nas 
DH | | ER 5 


N; 


ER: 


5 


Ja, natürlich! Das ist Karlos Und die daneben sind seine Assi- 9 
Klapp, der Regisseur von [ stenten! Da hat er sich ja die rich- 

= „Ausflug ins All’! tigen Leute geholt! 
ae Ä 





Das genügt mir! Damit Dann wollen wir mal zum Ge- 
weiß ich genug! genanriff starten! Der wird _ 
| sich wundern 


Da liegt ja schon der Palast Onkel Dagoberts Angstgegner 
von Klaas Klever! wird mich reich belohnen, wenn 
| ich ihm den Plan ent- 
hülle! | 


Ahal Er ist noch wach! Um so besser! 
Dann können wir die Sache gleich 
besprechen. 
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In Person, werter Herr 
Klever! 


Phantomias! 





Da hast Ju recht! Eine Schande W 
7 ist 

| Ich wüßte ja, wie ich del 

[ ihneentlarven könnte, & 
E aber dazu brauche ich Geld! 












Ich hoffe, daß Sie mir da et4 
en Ä was unter dıe |] 
\ Arme grei- 

fen! 





Ja, ja! Ich lenken Sie daran: Das 

muß unter uns bleiben, sonst 

reden Sie mit nieman- Ä wird meine Rache fürch- 
dem darüber, ze ve en, terlich! 


verspreche es! 









Klarer Fall! Ich bin ja froh, 
wenn ich meinem Erzfeind | 
eins auswischen kann! 













Inzwischen ist das 

angekundigte Gast- 

spiel der Marsmusiker 

in Entenhausen Stadt- 

gespräch Nummer eins! 

Die sundhaft teuren Eın- 

trıttskarten sind im Mu 
ausverkauft... 


„..Hörden von Touristen fallen 
in die Stadt ein.. 


„Onkel Dagoberts Hotels | us = „Die Leute biwakieren 
sind total ausge- - offener Straße... 
bucht... g - oz E 


' Auf dem ‚‚Rondell” inzwischen... 


/ Stellt euch vor, nur YDas Ganze “YDasholter \ / Hal Das 
noch vier Tage | /muß Onkel Da- Yoch wieder rein\ glaubt auch 

| dann kommen die gobert ja ein lee [| nur ıhr und 
—Marsmusiker! "Vermögen ge- euer Groß- 


en Hotelrech- 
kostet haben! ungen; Schall- onkell 


platten und 
ouvenirs! | 


/ Ah! Onkel Dago- 
A bert ist voll in 
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Hallo, Gustav! Siehst \ / Du bist ja \/ Wieso sollte ich? 
du nicht ein bißchen ab- \ gar nicht mehr/ Ich habe meine 
geschlafft aus? 7% | r Pflicht getan! 


N 


ne Sache. Nun kann 
ich das Festival mit 
euch zusammen 


| daß sein Name hier ver- 
marktet wird! 


Geht schon mal rein und macht 
Abendbrot. Ich muß noch 
| 





23 


Aha! Ich hör's schon! 
Herr Düsentrieb ist am 
—  Werkeln! | 


Der Mond hat kei nen 
Hof! Dann hält das qute 
Wetter sicher an! 


Endlich, am Vor- Fr Ich bin | 4 

| c! ganz auf- 

Bene desgroßen | Jeregt! Hoffentlich 
En: ‚ geht alles qut! 


Fin 1 3 2 17 
EEuTEET 
3 yon! 


Re ” 
I _ = i 
Peter = 27 BER 
Annas xg > 
ira 2 2 
_—— > 
a 

Zur Beruhigung werd” ich noch 

etwas lesen. 


u 
— 
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| Nanu, wer macht da 
Licht? m 


Was ist das? 
Aasah! 


F Ein Alptraum! Es 
1 kann nichts anderes 
sein! . 


ET a 
RER 
LEER 
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" Ich war gerade bei meinen Freunden auf dem 
Planeten Mars zu Gast, da habe ich von deinem hinter- 
hältigen Plan erfahren, mit dem du deine Mitbürger, 
mich und alle Marsbewohner hinters Licht führen willst! 
Daher kam ich unverzüglich zu dir! Ich verlange, daß 
du dich öffentlich zu deinem üblen Betrug 


«__y% bekennst! 
4 





Der echte Phantomias ist ein Helfer 
der Armen und Schwachen! Er läßt sich 
nicht von dir vermarkten! 


Morgen wirst du alle Das Gastspiel meiner Freunde 
Eintrittsgelder für das u vom Mars wird dennoch statt- / 
Konzert zurücker- IN | finden! Und zwar 4 


statten! 


“ Schnell! Nehmen Sie 
alles auf! Das ist eine 
Sensation! Einma- 
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Und Onkel ie üblich! f Onkel Donald st % 
Donald Aber Trickgeht nicht da! Sein Bett 
schläft! _Ä{ grade nach oben, | ist unberührt! „4 
&, um ihn zu wek-; 


El. ke 
———— — 


Phantomias! 
Du bist der >. 


TNINISLINTFL 


{) me 
— R 





Gut, ich gebe alles zuruck ... 
bis auf den letzten Kreuzer! 

Ich schwöre es! _ ' IIRHF Wohin mag Phan- 
tomias mit seinen 
Mars-Freunden wohl 
fliegen? Etwa zu- 
rück zu ihrem Pla- 
neten?,.. Weit ge- 
fehlt! Ganz in der 
Nähe der Stadt ist 
der Spuk bereits 

zu Ende... 





- Hervorragend! Dem 
hab’ ich's ge- 


TEnsremauSsEN 
[SoruorETE R 











| Wo warst | Hier war toll 


| Sein Raumschiff flo 
_ du? A was los! = 


hier vorbei, als ich 
gerade heimkam. | 

Da bin ich zuge- 

stiegen! 








ae 
a? 


„und dann haben sie i 
mich außerhalb der 
Stadt abgesetzt! 


Alles Weitere morgen 
fruh! Jetzt bin ich zu mu- 
de. Laßt mich ersı mal 

„ schlafen... bsss! , 





|; [| Diese Schinderei... und kei- 
egend, glaubt mir. nen Kreuzer Lohn! Unglaub- | 
Oh, da kommt Gluck ge- | lich aber wahr! 
Gustav! blieben? FM | Bu 0 en 


Was machen Y "Die wollen ıhr Ein- 
denn die Leute trittsgeld z#ruck- 
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2 Tja, Phantomias Y Schau mall Da 1 
läßt nıcht mit sich ıst Herr Kle- 
| spaßen! 


Das bringt ihn sicher 
fast um! 








Eigentlich mußte ıhn 
Onkel Dagoberts Nieder - 
lage doch Treuen! 











Da druckt man diesem Phantomias einen Riesenscheck in 
die Hand, damit er den alten Duck austrickst, und dann 
darf man sıch nicht mal d»- 

mit brusten! 


Es gab Zeiten, da machte in Enten- ..gin Satz, der überall 
hausen ein Satz die Runde... | nur Zustimmung fand 


Immer der gleiche Trott! 
Muß das Leben so lang- 
weilig sein? 





Ich hab's! Ich spiel’ $ | Ja, das tu 
mal wieder di | 
Phantomias! 


Erzittre, Diebesge- VRR vi An od 

: . . Be a! Schon 
sindel! Phantomias naht \ > | 

k_mit Brausen! J 


der erste! 


Keine Ängs 
Den hab’ ich 











Da lebt sich’s als Donald | Halt! Phanto- Y Wenigstens für sie |____ 
doch einfacher... 


mias wirst du bin ich noch 
nicht ent- ein Held! 
Ich fürchte, ich bin kommen! 

zu nichts mehr 








Ich muß mich mal 
aussprechen, Ich weiß 
auch schon, wo! 






| Hihihi! Spitze! Genau |) ' Vergiß es, Do- £ 
\__ wie Phantomias! | nald! 
Rı US 


Ich versteh’ Sie nicht! In die Rolle von 
Phantomias sollten Sie doch nur in 


Notfällen - 
| schlüpfen! | re 





Sie müssen die Sache mit Phan- 
tomias schon etwas ernster 
nehmen. 


Was ist denn nur in Sie gefahren, 


Herr Duck? 


Jetzt haben Sıe ihn bei allen sd 
gemacht! 


Sprechen Sie 
\sich ruhig aus! / 





Jeden Tag dasselbe Einerleil Ich | 
wollte mal was erleben! 








Außerdem haben Sie dabeı außer 
acht gelassen, daß Phantomias kein 
Hampelmann ist, sondern ein echter 
Helfer der Schwachen und 
Bedrängten! 


Man löst keine Probleme, ' 
indem man sich ın die Rolle eınes 
anderen flüchtet! Pr 















Sy ° WR | 
a—7hNN 


| Phantomias nicht noch weiter lächer- | ich jetzt 
- lich machen wollen! 


Gras über die Sache wachsen las- | Danke für die 
sen und es das nächste Mal ; Aussprache! 
—__ besser machen! | A Adieu! 





| Es stimmt! Das nächste Mal muß | Ah. sieh da! 
an mich zusammen- no (__ Onkel Dago- | 


Ja, eine weggeworfene Tages \ 
zeitung von heute, Aber bisher 
ohne Erfolg! 


Ach, übrigens! 
en > ‚ Ich hätte da eine 
Fast schon eine An- _ Bitte! 
tiquität! Hihi! | - 





Arbeit? Womöglich gegen Lohn? 
Nein, mein Lieber! Eine Bitte, 
die du mir gratis erfüllen 
wirst! 





Eine Bitte... oder eine 
Arbeit? 





Es geht um folgendes: Nächste Woche 
reichen Klaas Klever und ich bei der 


Gemeinde die Pläne für das neue Rat- 
| A] 


Und ich möchte, daß du meine Pläne bis 
dahin bei dir versteckst. Aus Sicher- 





Doch ein plötzlicher Windstoß 


Moment! Da liegt eine 


Zeitung! „— 


, 
E 
1 
un 
E 
& 
> 
| x 
zZ 
u 
I 
Ri 
Ah 
KA 


Den L_ 


holst du nicht 


} Gib’s auf! 


fast neuer Zylinder! 
| [50 eine Qualität gibt’s 


ner, 


gar nicht mehr! 


Huch! Was ist das? 


Nähe... 


ganz in der 


Inzwischen, 


Hoffentlich werden meine Ent- 


würfe angenommen. 





42 


Mir wird plotz- 
lich ganz schwarz 


vor Augen! 





Sieht aus wie der vom 
Kollegen Duck! 





meinem Erzfeind einen Streich 
zu spielen! 


Ah! Sieh mal einer anl 
Ein Zylinder! 


„Made in Klondike''. Ja, das 
ist er! 





Nichts wie los! Die lass’ 
ich mir nicht ent- 
gehen! 





So! Jetzt, wo ich | 
die Pläne ver- 


h steckt... 







In dieser 


„und das Büro „kann ich die Po- 
verwüstet ha / \ lizei anrufen! 


Ich war oben im 
Schlafzimmer und las 
| wie üblich 
vor dem Ein- 
schlafen... 





Außer Ihnen war nie- Nein! Mein 
Ä mand im Butler hat heute 
I Haus? Ausgang! 





..da hörte ich plötzlich 
Geräusche! | 





“ Und Sie sind überzeugt, daß “ieh wollte, ich wür- 
j der Einbrecher/ de mich täuschen, 
nur Herr Duck aber... 
’ [ gewesen sein —=G 
kann? 


Nun ja, die Indizien sprechen gegen Fingerabdrücke sind keine 
ihn: Sein Zylinder am Tatort! \ festzustellen, Herr 
das Fehlen der Bau- - Kommissar! 





Tja, Fingerabdrücke hät- — f 
ten mir die Ärbeit er- 
leichtert! 2 















u: AS BI 
SI —— ESS 


il... 


Z 






Diesmal habe ich dich schön 
reingelegt, alter Gau- 


=" 
u Da 
Duc 





1 
gobert 
k! 






Dagobert Duck 
_ verhaftet! - 





Ich bitte, mich jetzt 
nicht zu 


toren! 


Onkel Donald, weißt 
du schon das 
7 


Ich schlafe, wann’s mir 
paßt! Merkt euch das, 


te 


n! 


Herrschafte 


Wach auf! Schlaf lieber heu 
nacht weiter! 


E 
ee 
o& 
[: 1 
c0% 
es 
zEE| 
kn 
m 
995 
23< 





Alles hat sıch gegen 
mich verschworen! 


Aber wenn er glaubt, mich bei 
der Baukommission aushboo- 
ten zu können, täuscht 


fäng 

hirn zermartert, 

erzählen die 
Kinder... i 


" Das kann nur 


Klaas Klever ein-S 


gefädelt ha- 
ben! 


Ich frage mich nur, wie 
mein Zylinder in sein 
Büro kam! 


/ Du mußt un- 
[| bedingt was unter- 
nehmen, um ihm j 
, zuhelfen! , 





Ich geh’ rauf und denke | 
| Ä nach! | 


Natürlich unternehm' ich was! 
Und zwar sofort! 






| Für mich gehı Ich will auf keinen 
er schlafen! Fall gestört wer- 
Wetten? den, klar? 


Auch nicht, 
wenn das Haus ab- 


Und gezundelt wird nicht! Endlich ein Fall 
Verstanden?! für Phanto- 





‚ Erst mal in Ruhe über- | “1 | . Den Zylinder hat's gestern Q 
A e löoen! .. | im Park weggeweht! Und | 
Ä Ä er hat ihn ge- 


funden? 


azıt: Ich werde diesem Herrn 
unverzüglich einen Besuch 
abstatten! j 





Der zieht sıch schon alleın | 
aus der är 


Affäre! 
laubt's mir! 





Geschafft! Ja, Phantomias ist 


Hab’ ich's mir doch gedacht 
ein Teufelskerl! 


Geheimfach! 














' Ein 





War" doch zu schade, die Pläne 
hier zu lassen, wo doch jeder glaubt, 
sıe seien gestohlen worden... 


„und ich sie so gut brauchen 
{IL kann! 


So! Und morgen kommt der große Auf- ) 
tritt von Phantomias! u 





Tags darauf vor dem Untersuchungsrichter... Herr Duck ist 


: unschuldig! 
Ruhe im Saaal! 


| Sie gemeiner ( | 
= = Dieb! | = 
Ä Herr - m | 
Klever hat recht! _ - Sie alter | 

24 be 


Heuchler! 
- | = — - 





[Den „Heuchler” ) { Und Sie den 
nehmen Sie so 1 „gemeinen 

fort zuruckt 4 _ Dieb" I 
— | 





gr P 7 | 
Fr N NV EZ 
\l AI a 


/ Zt MA S 
NERRER 


all 
an 









ausgegeben 
hat! 


..Herrn Ducks Verteidigung zu 


Fa 


Rn 


Ich habe erfähren, daß sıch hier ırgend 50 
ein Witzbold wiederholt als Phantomias 









Er hat versucht, mıch lächer- 
lich zu machen! 





Doch genug davon! Ichbin \ 


gekommen, um... 


übernehmen! Und zwar 





gratis! 





| ist eroffnet! 


inspruch! 


BE 

\ fi ey h 

> N FI of 
#ä Kb gr un | 
ll 


Einspruch ab- ] 


gelehnt! 


Die Verteidigung ruft Dagobert Duck 
in den Zeugen- 
stand! 


Danke! Sie konnen sich wieder 
setzen! 


- Immer mit 


' Das soll 
einer 
verstehen! / 


der Ruhe! 


Sie haben den Zylin- 
der also im Park ver- 


Ja! Mein Neffe 
hat's auch 
gesehen! 


Als nächsten Zeugen 
rufe ich auf... 












Einspruch abgelehnt, 
nicht wahr, Herr Wor- | 
sitzender? 


Cm 
Ä Einspruch! 
BA \_ Einspruch! 
By ID Grrrr! 
Ah Ne 
fe Ki 1 Th; b 
an i 





Abgeblitzt, mein Ruhe! ! Darf ich fort- } 
1 Lieber! Fa Ya TE fahren? 


en Ar | 
Gewiß. To 
- doch! (m N 7 
a u - ul N 


b —/ =; 


Im Haus von Herrn 
Klever! 


Einspruch! 
Einspruch! 





n? Aber dann kann | 
Herr Duck sie doch unmöglich __ 





km 
jet) 
jE 
dr 
ei 
ee 
| E 
a 
I m: 
a=) 
U 
E 
it 





Während Onkel Da- | 
gobert nicht nur die 
Freiheit, sondern 

| auch den Zuschlag 
für den Bau des 

| Rathauses erhält, 

| trıfft Donald alıas 
Phantomias wieder 
zu Hause ein... 


Onkel Da- X / Du sollst sofort Morgen vielleicht! Jetzt 
gobert ist \ zu ihm kom- | muß ich mich erst mal aus* 
wieder freı. men, sagt us ruhen! Das hat Vor- 
Weißt du , | | u 


Der wird sıch wohl 
nie ändern! 





Auftrag erfolgreich 
ausgefuhrt! 
Juhuuu! 





Aua! Der dumme Spie- | 
gel! Daß ich den Pat 
auch immer ver- p 
z gesse| 


a 
5, Tr Beeihel 
m m m mn u 


Ober aus \/ Sehn wir 
| was pas- / dem Bett mal nach! 
siert! gefallen L 


| undein ,/ Onkel Do- 
\ Schreil JI nalds Zim- 


Schritte auf dem Flur! 
Achtung, die 
Kinder! 





Sıo dJurlen mıch Hast du dir Sag, \/Keine Ant: 
weh getan? ıst was? Ä 


nicht ın dem Kostum 

















Natürlich... 
bssssl 


So sag doch 


Also geht's 
„ was! g 






Grrr! Was soll das? Wie- 
so weckt ihr mich? 












Grummel! Wir haben’s | =F Grrr! Wenn dem so ist, dann 
„ ja nur qut ge- =. [_1ost mich gefälligst ın 
meint! 


" 


" as a” ei 
ü 


je 
Ni 


! 
r 
| 
| 
| 





Gähn! Was Ich fühl’ mich schlapp 
fur eine / und wie ge- 
Am | 

nachsten 

Morgen... 
®_ 
9 

o 





Das geht nun schon seit 
Tagen so! Ich bin fix 
und fertig! 


Nanu? Wieso hab’ ich denn das 
Phantomias-Kostüm ! 








doch nur erın- _- es rauskrie- trieb eine Erklärung?! 


Wenn ich mich “ Ich muß Vielleicht findet Herr Düsen- 
nern könnte? (# 


Bei dir hat's heute nacht furchtbar ge- 
rumpelt! Und geschrien 
_ hast du auch! 


Dugehst Das ist mei- * Komisch! Neuerdings ist 
ohne Früh- ne Sache! | er morgens noch muder als 
stück weg? gewohnlich! Und Appetit hat 
| \ | er plötzlich auch kei- 
nen mehr! 





Sie haben also heute % 
nacht im Kostum Ich dachte, Sie 
von Phantomias hätten eine Er- 
7 geschlafen? Wie- klärung! 


DERANGEBRTE 


‚al mine 


ITKLEINEN 1 
Sy FEHLERN | 
Ak 


TAT 


Sie können 
sıch an nichts 
erinnern? /\ ben’s bei mir rum- 
peln hören! 


Sr | Und einen Hm! Ich glaube, ich 
| So dla Kinder har Schrei _/ ahne, woran es liegen 
könnte! 













Ich bın es so gewohnt, bei Tag zu 
schlafen, daß ich auch nachts ein 


\/ ER a 

Schlafen Sie beı Wein! Die sind im- 
eschlossenen mer offen, damit der 

Mond reinscheinen 





bißchen Licht brauche! 





Ich? Nie im Leben! 


N Dann ist alles klar! Sie Das wüßte ich 


sind ein Schlafwandler, 
Herr Duck! 






Wahrscheinlich sind die 
Mondstrahlen dran was mög- 
schuld, ich 





einen starken Einfluß auf un- 
ser ırdısches Leben 
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Zum Bei- Y Zum Beispiel bewirkt „Durch den Mondschein konnen 

spiel? [| er die Gezeiten der Hunde plötzlich ihre musikalische 
Meere. Also Ebbe Ader entdecken..." 

und Flut! | 








„können Verliebte sich die „Und der Mondschein kann die Leute 
törıchsten Dinge sagen..." ganz kribbelig machen..." 


O du mein 





Ich komme in einer | | 
halben Stunde recht! #2] 
vorbei, ja? | | 


Na schön! 
Aber wie 
wird aus mir 

platzlıch 
ein Schlaf- 
wandler? | 


Nun, dazu müßte ich ' 
mir mal Ihr Schlafzim- 
mer näher an- 
schauen! 





Hmmm... die Sache ist 
eigentlich sornen- 
: klar! 


Genau! Nachts fallen die Mond- 
strahlen hier durchs 
! Fenster... . 






Der Spiegel reflektiert sie auf Ihr 
Kopfkissen und damit auf Ihren 
dort ruhenden 
Kopf. 








Was? Hier geht's doch - Bl 
um den Mond! 
. —— en } 


„.und treffen auf 
diesen Spiegel! 





Mondlicht kann doch 
nicht so eıne Kraft 
auf mich aus- 










Sıe machen mir direkt 
Angst! 





Tauschen Sie sich nicht, Herr 
Duck! Immerhin: ist der Mond 

ın der Lage, die Meere zu bewegen. 

Also muß er enorme Kräf- 
te haben. 










Ja, es ist beeindruk- 
kend! Hm... da fällt 
mir gerade ein, man 

\ könnte... na ja, 

man könnte... 












Kommen Sie morgen in mein 
Labor! 


Das sag’ ich Ihnen mor- 
gen. Ich muß 

zuerst noch was 
überprüfen! _ 








— Schnell, komm! Das 
Essen steht auf dem 






"Greift zu! Ich hab’ genug für alle 


| N 
14 


U 


Das hier ıst fur 
euch! Teilt es 
euch bruder- 
lich! 


=F 


mitge- 
bracht! 7 


en 
F ] 


als 
einem Salatblatt 
dazwischen? 





Ah! Was gibt's denn 
no Leckeres? I 
Ganze drei Brötchen! 4 


Na und? Salat ist gesund! Wißt ihr 
nicht, daß Fett nur dick macht und ‚; 


Nichts! Gar nichts 
Nur daß du teıl- 
haben sollst an 
meiner Freude 


Und was verlangen 
Euer Hochwohlge- 
boren als Gegen- 
leistung fur die- 
ses üppige Mahl? 


EIER DU IE SO gluch: \Y Und der An- Klaas Klever sitzt wegen Steuer- 
lich wie an dem Tag, an laß zu dieser hinterziehung im Gefängnis! — 
Idem ıch meine erste Gold Freude? , | 
| mine entdeckt = | Gibt's das? 


Das gibt's nicht 


Mein Informationsdienst be- N 


IM Bestimmt N | icht! Nie- | hauptet, daß doch! 
S 


















Irgend jemand hat dem Finanzamt 

einen Tip gegeben. Daraufhin kam 
er sofort in Untersuchu na 

haft! 


Das bedeutet, daß er morgen an der Ver- 

steigerung nicht teil- 
nehmen kann! _ 
. Bei 








Ihr wi DOSE nie VERMIEIgERT.OTE | Oh, du ahnungsloser Tor! Nichts 
Mülldeponie: / Die Mülldeponie? Seit | hat heutzutage mehr Zukunft als 
wann interessiert dich der die Abfallverwertung, zu deutsch: 
Abfall anderer Leute? Wie Recycling... oder 
kommst du dazu? umgekehrt! 


Schaut euch so einen Müllberg doch mal an! Was da 
an Rohstoffen verrottet, ist ein Ver- 
mögen wert! 








| Das Geld liegt auf dem Müll, 
Kinder. Alles, was man braucht, 
sind Ideen! Und die habe 
ıch! 


Ich meine nicht nur... ich weiß 
es! Und daher werde ich es sein, 
der morgen bei der Versteigerung 
den Zuschlag erhält! Ich bin 
der richtige Mann! 














Halt Gläser, Kinder! 
Laßt uns auf meine 
gute Laune an- 
stoßen! 












Merkwürdig! Der Korken 
| müßte eigentlich 
knallen... 


Ach, natürlich! Mit der hab’ ich ja neu- 


lich meine hundertste Goldmine ge- 
feiert! Auch gut! Dann steigt dir 
schon nichts zu | 

‚ Kopf, Donald! 





Gibst du 'ne 
Runde Husten- | 


ter französischer 
. saft aus? T 


Champagner! 
Er blieb beim 
Milliardärs- 
treffen übrig! 








Hoffentlich‘ 
steigt er mir 
nicht zu 
Kopf! 








Unsinn! Das ist ech-[ 








Nanu! Die Flasche 
ist leer? Wie 





Vorsichtshalber hang’ ich 
heut nacht was vor den 
Spiegel! Dann kann mir 
der Mond nicht aufs Ge- 
In jener  hirn scheinen! 
Nacht... | | 





Wieso verhängt On- 
kel Donald denn 
seinen Spiegel? 









Am nächsten Frühstückst du heut 
Morgen... schon wieder 
= nicht? 

Wohin gehst du | 
{_ so früh? 
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„Was ich heute 
auch halte. Sehn 
Sie mal her! 


Sie haben mir 
gestern ver- 
spröochen... 


Ich bin gespannt, was mir 
| Herr Duüsentrieb er- 
zahlen will! 













a 
Th A) jr 


ri 
Be; — EB 






Isı das eine 
Taschenlam- 


pe? 







Achtung, ich schal- 
\_te sie ein... = 








So! Setzen Sie sich jetzt rittlings auf 
den Strahl und rutschen Sie 


Fu al 








| 
aß ıch auf der Stelle 
runter will! 













IN 






Ja, jal Schon 
\ gut! Augen- 





* Ausgezeichnet! Und ' 
nun langsam rut- 
schen! 





Wozu soll das Ding 
denn qut sein? 


„Langsam Sagen kann 
hab’ ıch man viel! 
gesägt! . 










Ich nenne es 

' Taschenmondlam- 

pe! Heute nacht 
von mir erfun- 













lungen, hochkonzentrierte Mondstrahlen 

ın die Taschenlam- == 

penbatterie eın- 
zuspeisen! 










F = n Ei 
AAN | 
| 









Ich schenk‘' 
sie Ihnen! 


Mit dem vorderen Knopf läßt man 
das Mondlicht als starren Strahl 
herausschielßen, mit dem hın- 
teren zieht man ihn wieder _ 






Danke, das \ 
ist nichts fur 
mich! 














/ Taschenmondlampe! So 
ein Unsinn! Was soll ich denn 
| damit? 


Onkel Donald! Besuch für S . 
dich! - 





( Huch! Ein Ge- 
spenst! Ä Schluchz! Ach, _ 
— ich Armer! 


| Wein mit mir, Donald! Es ist ja s 
traurig! 


Oje! Ist jemand 
| gestorben? 





"u 


| ES era 5 - — — = u; 
Wie konnte das Schicksal nur so | Gestern noch fast aus- Da ist bestimmt‘, 


| geflippt vor Freude ; der Mond dran | 
„und heute das heu- .s,_ schuld! 


Fan 


/ Vielleicht sagst du Klaas Klever Ich habe erfahren, daß Y 
bald mal, was eigent- /} ist an allem \jer morgen wieder frei- / 
Iıch passiert ist!  / (schuld! Der bringt $ gelassen wird! |; 
- mich noch um! 





Ä \ 

Ja, nur hat sich meine anonyme An- | 

zeige als unhaltbar herausge- J 
stellt! - 


Mein Informationsdienst be- 

'hauptet es! Und auf den „ Aber er ist 

| ist Verlaß! doch wegen 
f Steuerhinter- 
\ zıehung ange- 
_ klagt?! 





Was? Du warst es, der ihn | 
angezeigt hat? 


gesagt, daß morgen die 
Versteigerung ist? Ich | 
wollte verhindern, daß 
er mich aus- ; 
sticht! 


(du ihn denn 
angezeigt? 









Hm... grübel... grübel... 
grubel.., 





\lAber daß du’s 
weißt: Umsonst läuft 
bei mir gar nichts! 


Äber, Kinder! Ihr wißt doch: F 
Der Zweck heiligt die : 
Mittel! 


Hör auf! Hilf mir lieber 
wieder raus aus der 
Grube! 





' Donald, wenn du mir 
diesmal hilfst, wiege 
/ ich dich mit Gold 
, auf! Ich ver- 
sprech’s dir! 
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ee Wie? Wozu: das: denn? Wenn er aber heute ausbricht, ver 

Klever noch / Morgen wird er doch stößt er gegen das Gesetz und sitzr 

heute aus- sowieso auf freien morgen wieder im Ge. 
fängnis! 


bräche? Fuß gesetzt? 


>, 





= ST a 
Moment mal! Wie bringen 


wir ihn denn zum Flie- | 
hen? 





Donald, du bist ein Goldjunge! An 
= mein Herz! Laß 
‚'# dich umarmen! 










































ii , Han, Da brauch‘ 
ı fahr KATH [| ich bloß Phanto- 
0 _Pfuil Schämt | \ mias Bescheid “ 










5 


BEER | 
euch! bi 






zu sagen! 


Gut! Dann sag ihm, er soll dafür sor- 
gen, daß Klaas Klever vor 
Mitternacht aus- 7 


Geht in Ord- 
nung! 


Och! Ich hab’ so das 
Gefühl, daß ich ihn 
heut nacht irgendwo 
treffe! 














Weißt du et- Y 
wa, wo er sıch 

aufhält? Ich 
nicht! 








Ich weıß, worauf du anspielst! Wenn 
alles gelaufen ist, erhältst du 30 äh... 
20 Goldtaler! 

Na ja! 


Besser als 
nichts! 


Juhu! Und ıch bekomme die Müllde- 
ponie! Ich allein! Und ich mach’ 
sie zu Gold! Zu 






























Apronos Gold! 
Du De 
doch nicht.. 





| Die Kinder schlafen! 
Jetzt bin ich un- 
gestört! 







In dıeser 
Nacht. 


Auf geht's! Phantomias = | Richtung Stadt- 
tritt in Aktion! gefangnis! 


mn Im, 





Alles ruhig! Absolute Stil- 
le! Nicht mal ein Hund 
ist unterwegs! 


He! Der läuft mir e direkt ins 
Auto! Ich.. 


„„.kann ihn doch i Man ist ja Tier- 
nicht überfahren! freund)... 
Huch! | 
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Das Auto ist im Eı- 
Imer! Du meine Güte! | 
Was mach’ ich 

denn jetzt? 


Ich soll das Auto reparieren? Jetzt, 


mitten in der Nacht? Unmöglich,, 


Das hat mir noch 
gefehlt! 


Schnell zu 2 
f Herrn Düsen- 
trieb! 


Ich brauch’s aber unbedingt... 
ınd zwar gleich! 

















Eben nicht! Wie soll ich 
denn ohne meın Spezial- 
auto an der Gefäng- 

nisrmauer hoch- 


Ich muß Klaas Klever 
noch vor Mitter- 
nacht zur Flucht 
verhelfen! 


Mit meinem 
strahl! 





‘ Ich druck auf den Auslöser und lass’ | Natürlich geht dasl Wär’ } 
Sie an dem Strahl nach oben klettern | jagelacht! Los 
_ und wieder runter geht's! 





Und Sie glau- 
ben wirklich, das 


Tut mir leid! Mein Roller 
halt uns beide nicht Fa 


Das hab’ ich 
gemerkt! Was 
„machen wir 

denn jetzt? [7] 


aus! 





Wir gehen zu Fuß zum 
vorn ist es! 










© Kurz vor Mitternacht! Höch- 
ste Zeit! 
_\ Schnell! 






U 


Mit dem elektroni- 
// schen Messer schneiden 
Sie dıe Gitterstäbe durch, 
als seien's Wiener 
_ Würstchen! 






nehmen 


Sie! 





FGrrr! Ich bin unschul- I] 
dig! Ich will hier raus! 
In ein paar Stunden be- 
ginnt die Versteigerung! 
Die darf ich nicht ver- 


= 7 Aha! Er weiß noch | 
'{ gar nicht, daß er morgen 
\ auf freien Fuß gesetzt 
werden soll! 


ui 
* 


Achtung! Phan- 
tomias kommt! 
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" Wer... wer 


_ sind Sie? 


f mich ange- 
3 schwärzt 
1) haben! 


Da hast du recht! 


Das Ei wichti- 
' ger! Ja, wo... 


Sie schon 
| auf! 


f Ich bin Phantomias, der 

Mann auf dem Mondstrahl! 

\ Ich komme, um Sie zu 
befreien! 


Aber der kann was erleben, ' 
wenn ich ihn erwischel 
Glaub’s 


Denken Sie lieber 
an die Ver- 
steigerung! 


Wo... wo \ #°_ Hier gibt's 
ist denn die | keine Leiter! 
Leiter? - Phantomias steigt 
auf einem Mond- 
strahl rauf und 
runter! 





| Setzen Sie sich drauf und 
rutschen Sie lang- PR. - 
sam runter!! 


Und wenn ich runter- Huch! Mitternacht! Höchste 
falle? | Eisenbahn! 


Vorwärts! 















TT——,, 
d A 
I Warte nur, wenn sie merken, \ 
h daß du getürmt bist! Ri 
2 Hehe! En 


Nichts zu danken! 
War mir ein Vergnu- 
gen, Ihnen zu 
helfen! 


Nanke. Mann 
auf dem Mond- 
strahl! Wie- 
dersehn! , 


















| Huch! Ist das | Ja, 
nicht... \ genau! | 


RR II 





> ACT 





Onkel Dagobert wird sich 
freuen, das zu 
erfahren. 


„und soeben wieder ge- Danke, Phantomias! Damit ist die Müll- 
schnappt wor \  deponie fast schon mein. 


' Und kaum entflohen, 
lief er direkt zwei Poli- Phantomias 
zisten in die _Ä__ begleitet! 7 








| Jetzt schmachtet 
er von neuem in 


. Ä —r 
Herr Klever! ' Ich komme von dort, 

Gehn Sie zur Ver- = Herr Duck! 

\steigerung? Mm —- Ä — 









Hören Sie nicht 
/{ auf meinen vor- 
lauten Neffen! 


Was war 
alles um- 
sonst? 


Und da außer mir niemand mitge- 
boten hät, wurde die Deponie mir 
zugeschlagen ! 










Dann war 
ja alles um- 
sonst! 





Ah, jetzt versteh’ ich! Sie | 
waren es, der mich angezeigt 
hat! 
















Du mit dei- 
nem vorlauten 
Schnabel! 


doch bloß denz | 
Ausbruch ge- 
meint! 
















EI 


Ach, richtig! Sie '  Zwecklos! Ich wäre ja heute so- 

wieso freigelassen worden! 
gebrochen. Das | Und da ich... | 
zeig ich an... ; 





94 






„erst nach zwölf Wie? Erst ‘ {f Ur genau zu sein, es war exakt 

ausgebrochen bin, /\ nach zwölf? zehn Sekunden nach Mitter- 
bleibe ich auf ! | 
freien Fuß! 


nacht! 








Das wirst du mir ein 
Leben lang 
büßen! 


Das war Phantomias! 
Er hat so getrö- 
delt! 

















an Phanto- [7 e— 


he a* — j 
SS SD 
ya , n 

















Halt lieber du dich an ihn! 
| Sonst bist du ver- 
loren! 











- Gut, gut! Gähn! Dann 

brauch’ ich mich mit dem 

Mittagessen nicht abzurak- || 

kern! Dann bleibt die 
Küche kalt! 





Du weißt ja, heute ist 
Nachmittagsunter- 
rıcht! | 


Tschüs, Onkel Do- \ 
nald, wir gehn jetzt /\ 
in die Schule! 












Tschüuüs... 
gahn! 
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Aaah! So mag ıch’s am aller- 
allerliebsten! 


Kein störendes Klingeln mehr mit- 


ten ım schon- 


Hallo? Wer 
ist denn 
da? 


Hier Düser- 
tmeh! Können 
Sie mich ho: 


ren, Herr Duck’ N 


Eins steht fest: Seit mir die Post den 
Telefonanschluß gesperrt hat, schlaf’ 
ich noch mal so 


Wie? Das Telefon geht plötzlich 
wieder? Wo ich seıt zwei Jahren 
keine Rechnung mehr be- 
zahlt hab"? 


SCHRILL! 


Haben Sie ein wenig Zeit? Ich 
möchte Ihnen meine neueste Erfin- 
dung vorführen! 





Unermüdlich, dieser Herr 
Düsentrieb! Dauernd fällt 
ıhm was Neues ein! r 


Tja... eigentlich ha- "= | 


un, ich wür- 
be ıch zu tun, aber a Br nt 
wenn Sie's gern er 


4 Und Sie werden 
BAER sehen, es lohnt 


Jetzt hat er mich richtig neugierig / Möchte doch mal sehen, um 
gemacht! Bg j was es da geht! 


Hallo, Herr Duck! Dann war 
mein Telefonanruf also __/ A ton wieder renlosen wu rde 


icht msonst! | 
Bi zung | EEE 
BUTTERBR 
—, Is 


Se din 


Er m TIET Ir 
\ ar 





F = : 1 
Ein Mini-Laser im Taschenformat für \ 
den Hausgebrauch! Erspart die 

Telefonrechnung]! 


Tatata! Das ist kein Zufall, sondern 
meine neueste Erfin- 
dung! 


Genau! Hier auf der Wählscheibe hab’ ich 
Ihre Nummer eingetippt und den Laser mit 
Ihrem Apparat verbunden! I 


Hmm! Ich dachte, mit Laserstrahlen „Man kann damit obendrein noch 
würde man Sachen durchschnei- Käse reiben... 
den... Metalle und ———| | 


ZISCH! 


1 # ” 


a ar rn a | 
ee 
ee re 





j A ü u’ 
„und sogar Spaghetliwasser zun 
Kochen bringen...” 











S 









= BLUBB! 


mE | e 
(:ı BLUBB! 
S Kl 
) 


1 
v 

ne 
ne 






| Wenn Sie wollen, — / Wenn Sie's nicht glau- 
können Sıe damit U | ben, führ‘ ich’s Ihnen 
aber auch Kamin- 1 


b holz sagen! 
ER 
Bas 
BEE ' i 





Und äußerst spar- Ach, apropos 
sam im Gebrauch! | 


Aua! Donnerwet 
ter! Ich geb’ mich 
geschlä 

gen! 


sparsam! Da fällı 
mır Onkel Dagobert 





„Dort aalt er sich sicher im Liege- 
stuhl und schnuppert an seınen 
Scheinchen...' 


Vorhin hab’ ich versucht, ihn anzu- | 
rufen! Äber er hat nicht ab- 
Ä genommen! 





Kein Wunder! Er 
wird draußen ın sei- 
ner neuen Som- 
merresidenz 
sein! 





VKeineswegs! Ich weiß ja die Num- | 
mer! Er hat sich 13 13 13 geben lassen) | 
Das entspricht den Millionen, dıeer , 


Er hat aber einen Telefonanschluß 


dort, allerdings mit einer Ge- 


IRREBINERTENG? letztes Jahr als Reingewinn ge 
Tja, das ıst — hat! 
dann Pech! Ä 
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Y Wenn ich da an meine beschei- \ 
denen Finanzen denke, packt 


mich die kalte Wut! Am lıeb- 
sten wurd’ ıch 
>— ihm... si 








| Ja, ich tu's... 
Geben Sie mir Ä 
den Mini- 











Wer kann das seın? Außer Donald 
kennt niemand meine Geheim- 
nummer hier draußen! 


Ich will ihm einen Schrecken 
einjagen. 13... 





Der wird es doch nicht wagen, mir 
meine Mußestunden zu vergallen, 
indem er mich um einen Kredit 
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Grrr! Was willst 
du von mir? 
ach's kurz! 


Du willst Deine acht- 
meine was? / > zehn Tonnen Gold: Geldspeicher, aber bald wer- 
taler! Und zwar den sıe ın meine Taschen 


ri 
schnellstens! kullern 


nr | 


EHER 


ref 


verrückter Kerl! Hör sofort auf Ich bin der Boß der N.R.B.! Das ist 
_ mit dem Quatsch, Do- die Neue Räuberbande! Heute 
nald! ' 
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Jetzt ist er vollig ubergeschnappt! 
Wehe, wenn er hier aufkreuzt! 
Dann vertrimm‘ ıch ıhn nach 


\_ Strich und Faden! 





ich fahr’ gleich raus zu ihm! 
Ich wıll sehn, wie er 
ittert! 
FINDUNGEN I 
LADEN 


‚Aha! Das ist also sein 
neues Sommer] | 









1% Erstaunt ist gar kein Au) 
druck! Einen gehörigen 
Schrecken hab’ ıch ihm 
eingejagt! 


War er er- 
staunt? 


Man weiß ja, daß ihn so was völlig 
fertigmacht! Ä 


BAT Z=E E 


Papier-Kehr- 
dienst! Noch nie 
gehort? 


Der Swimmingpool ıst doch da 


hinten! Warum zeigt der Pfeil dann 


in die entgegengesetzte Rıch- 
tung?! 


.. das soll einer ver- 
stehen! 









Komisch! Bei PK hatt’ ich eher 
an die Panzerknacker ge- 
dacht! 





Da gibt's nur eine Erklärung: Önkel 
Dagobert ist kurz vorm Durch- 
drehen! 









7 Donald! Du wag N — 
dich hierher? 







a y— 
‘ (mm 
= 


= ul 
„a“ 






Huch! Was ıst N 
denn in dich gefah- 


ren? Bist du krarık? 





hy] 


Ich werd’ mich hüten, ihm was 
zu gestehen! 


Was war das für ein Entschuldige, 
| Anruf? Raus mit der £ aber ich muß 
| Sprache, oder ich dringend noch 
vergesse was in der Stadt 
mich! | erledigen! 





Lauf nur! Weit kommst du 


y nicht! 
| en u 


Ob die Richtung 
— stimmt? 
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“Na bitte! Hab’ ich dir nicht 
gesagt, weit kommst { 
du nicht?! 


Wieso? Ich bin ja Ich bleib’, wo ich | 
draußen! bin! 


Dann schau" dich 
mal um! 





Zum letzten Mal! Entweder du gestehst, 
: oder... 

Keuch! Erst | 
„ mal verschnaufen! 


Wieso zeigt das / Um eventuelle | Und jetzt sag endlich, was der 


Schild in die ver- 


Anruf sollte! 
kehrra Hich: Stöorenfriede zu ! 


verunsichern, die - 
Welcher Anruf? Ich 
weiß von nichts! 











/ Stimmt! Weil du 
seit Jahren keine 






Du weißt ja, bei 
mir haben Sıe 
den Anschluß 
gesperrt! 
















bezahlst! 


Ja, dann... dann war es tatsächlich 
der Boß einer Räuberbande. Sie 
haben meine Geheimnummer 
entdeckt! 








Ach was! Bestimmt war 
es nur ein 
Scherz! 
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Oh, nein! Ich fühle mich ja schon eine 
ganze Weile beobachtet... ich merke, daß 


Aber es gibt ‚a 'Y Die funktionieren 

genügend offent- 

liche Fernsprech- 
apparate! 


aber nur mit Geld! 
Und das hier ist | 
alles was ich be- 
sıtzel 


Hmmm... Da hab’ ich was Schönes 

angerichtet! Wer weiß, was er jetzt 

unternimmt?! Ich muß ıhn un- 
bedingt beruhigen! 










man mir nach- 
spioniert! 


Aber ich weiß mich zu wehren. Du fährst mich in die Stadt! Dort Ha- 
Komm mit, Donald! | _ be ich eine kleine Besorgung 


Schönen, guten Tag! Na, gehn wir ei- } Nein, ich will Wozu denn | 
nen Stadtbummel mm | mir einen 18-Ton- £ % das? 
| nen-Lkw kau- 


Damit will ich heute nacht die 18 Tonnen 
Gold aus meinem Geldspeicher auf 
mein Schiff verladen! 





Handelst du nicht ein bischen uber- 


Beı so was tut Eile not! Wenn 
ıch sage, heute nacht, dann 


Außerdem habe ich morgen vor- 
mittag etwas anderes zu erledigen! 
Frag mich aber bitte nicht, 
was! 
Grmpf! Du \ 
bist der Boß! 


Aufmachen, Kum- 
pels! 176-176 ist 


Bei so was tut 
Eile not! 





7 jungs! Ich hab’ Eins, zwei, drei, Dummkopf! 
‚a Menge Neuig- Ä vier, fünf, sechs, Hörst du 
E für euch | sieben... schlecht? 176- 
nen | — 176 soll erzäh- 
' \ len, wases 
Neues gibt! 


k 


Er ee = 
Der alte Duck hat in sei- |pah1 Das Da sagst du uns 
nem Geldspeicher 18 ‘ist ein alter echt nichts Neues, 
Tonnen Gold ge- ze! ' 


> 1 
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Und heut geht er sich Und wo ist 
einen 18-Tonnen- da der Zu- 






Und dann hat er auch 
noch ein Schiff! 





Euch paßt aber auch gar 


nichts! 


Also, Kumpels! Die 
Angelegenheit muß 
genau analysiert wer- 
den! Überlegt mal 


Was wollt ihr? Dann ist 


“Für dich 
vielleicht! 























18 weniger 18 ist “ 
gleich Null, 
oder ? 


Na ja... 18 Tonnen 
Gold... 18-Ton- 
nen-Laster... 








Doofmann! 
Halt doch mal die 








.„.18 Tonnen Gold “ 

plus 18 Tonnen Fas- 

sungsvermögen ei- 
nes Lkw... 


[| Plus ein Schiff 
- macht 37, 
Boß! 





Und wann geht's 
los? Ä 


Recht hat er! 

Heute nacht 

schlagen wir 
uf 


Hrn... ein Punkt ist 
/ noch unklar! Wo 
liegt das besagte 
Schiff, Kum- 


Sehr viel später... 


Durch die halbe Stadt hast du mich 
gejagt wegen dem 
Lkw! - 
Selbstverständlich! 
ur galt ja, den preiswer- 
testen zu finden! 


Alles klar! Der 18- Tonnen- Lkw transportiert die 18 
Tonnen Gold auf das Schiff! 


















in der Nähe des Geld- 
speichers zu warten 
und dem 

Lkw nachzu- 


‚die Lösung! Du! 
hast mathema- 

tischen Verstand 
\ 176-7611 Ä 






Wir lassen ihn vor dem GEISSBBEIeN 
stehen. Hoffentlich stiehlt 


ihn kei- h Du wirst doch nicht 
glauben, daß sich einer 


an dem Karren ver- 
















Mein lieber Donald! Deine 
Iosen Reden zeigen mir einmal 
mehr, wie wenig du den Ernst 
der Lage erkannt hast! | 








Schon qut! Reg 
dich wieder ab! Man 
wird ja wohl mal eın 
Späßchen machen 
dürfen! 














In Ordnung! Ruh \/ Zupacken? Donald! Hast du vergessen, 





dich jetzt aus, da- Wer? Ich daß wir die 18 Tonnen Gold 

Imit du heute nacht auf das Schiff ver- 

zupacken kannst! laden wollen? p— Was 
| | heißt hier, 


wir? Du willst 
| das! Aber ohne 
mich! 





7 
- u 
‚fl 

N 


es 
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m mm schon, \f Du meinst, Stıll jetzt! Fahr heim, und melde 
nald! Zu wir verladen dich nach dem Abendessen 


[e) . 
De schäffen 18 Tonnen Gold ] wieder zur Stel- 
„ir das MN Ian von Hand...? | je! Pustekuchen! 
mdrehei 4 | 
| Re 


18 Tonnen Gold aus dem Geld ([ Frage: Wie drücke ich mich davor, 
speicher auf den Lkw verladen ohne daß er sıch an mir rächen 
und vom Lkw auf das Schiff? kann? Hmmm? 


Ich hab's! Ich mach's wie die IE Aber zuerst wird was ge- 
Kinder, wenn sie mal eınen Tag ! gessen | | 
Schule schwänzen wollen, weil 

eine Mathearbeıt in Sıcht 





Sehr vıel | Rulps! Ich fürchte, ich Etwas? 
hab’ etwas zu viel 
gegessen! 


u hast reingehauen, als 
ob’s das letzte Mal 
u T\ nn war"! 
IIW, 
/#£— 7° Es hätte nicht viel | 
gefehlt, und du hät- | 
test den Teller ver- 
schluckt! 













Wenn ihr's genau wissen wollt, 
ich leide unter psychovegetätiver 
Dystonie, das hat was mit dem 

Nervenkostüm zu tun und |] 
schlägt direkt auf 
Ä den Magen! 










Wenn.ıch gestreßt bin, muß ıch 
das immer mit Essen 
kompensieren! 


Du und ge 
streßt? Wieso 
denn? 





— 14 
as 





Nur zur Information: Ich hör’ grad 
ins Bett und kurier' Schritte vor der Haustür! 
mich aus! a 4 





HE ‘ Er leiuet unter sei- 
a nem Nervenkostum, 
- hat er gesagt! 


Und wie stehts mit unserer II Du kommst Au... ausge: | 
Verabredung vor dem jetzt sofort schlossen! 


Geldspei- Würg! mit! | Geht nicht! | 
> Shert | [ Schluck! " 


Stöhn! 


Hoffentlich schaff’ ıch's... äachz Ä Dieser Drückeberger! Läßt mich im 
überhaupt noch bis ıns wichtigsten Augenblick im 
Steh! 
Worum 
geht's eigent- 
\. lich? 
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Im Grunde um eıne Lappalie! Er 
ne Sache von Minuten! 
Mehr nıcht! 


Kannst du’s nıcht verschieben, bis 
Onkel Donald wıeder.. 


Ausgeschlossen! Die 
Sache eılt! 





Danke, Kinder. Dafur bekommt ihr 
auch ein Extra-Eis! Kommt, ich 
erkläre euch, worum es 
geht! - 





Von wegen, eine Sache von Mlı 
nuten! Alter 
Sschwindler! 








Außerdem steht{ Hirnm.., wen 
morgen schon dir helfen kon. 
wieder etwas ar- R nen! 
deres Wichti- 

ges an! 


Die Gesichte: von denen möcht ıch 
sehen, wenn sie merken, daß es um 
18 Tonnen Gold geht! 


— ie ich die drei kenne, lehnen sıe Die werden dem alten Blutsauger 
dann dänkend - was husten! So viel steht 
5! ab! Fi | fest! 


Minuten vergehen... Da muß was Genau! Ich fühl's 
Stunden vergehen... passiert ganz deutlich: Sie be- 
m. al sein! finden sich ın 
Gibt's denn so was? Wieso sind Gefahr! 
die Kinder noch nicht m | 
zurück ? 


Und da gibt's nur eins: Phantomias | Schließlich sind es ja meine näch- 
muß sie retten! Also | - sten Ängehorigen! 













2 


m: 
fi! 





om: 


Oje! Das Benzin ist alle! Kein Dann also zu Fuß! Dank meiner Sprung- 

Wunder, nach der Rumkurverei federnstiefel bin ich auch so ım 

wegen Onkel Dagoberts |, Nu dort! 
Läster | 


nam NT «®: 












= er gr ii Po oe > Er 3 
er = se Ä - E > | 
= —= : == = 


ai 
a 
, 
en u Br 
u ae 
— : 


er, 
BEE rn 
ar 











Nanu? Schon weg? Sıe können doch mit 
dem Werladen noch nich 
fertig sein! 


Das ist einfach unmöglich! +4), % Moment! Wer 


| \ 
Und doch... 1 u kommt da? 
2 a f i 1. I} F f 1 j et 


Hmmm... der Papier-Kehrdienst 
oder... die Panzerknacker?! ac 


Alles da Y Was raufladen? Da liegt 
raufladen! nichts zum Raufladen, 
Dallı! Ä Kumpel! 





Huch! Jetzt hab’ ich in der Eile das 
Elastikseil statt dem Hi infseil er- 
wischt! 


Der Lkw ist weg! In welche 
Richtung kann er gefahren 
sein? | 


Wenn das Gold 
auf ein Schiff verladen 
werden soll, gibt's nur eine 
Möglichkeit! 















Hoffentlich kom- 
men wir noch 
— rechtzeitig! 


Dann nichts 
wie hin! 


Schnell zum \y Bravo, 176-7611 
Hafen! Ich sag's ja Im- 

mer, du hast einen 

analytischen 
Verstand! 


Kommt! 





ef — ea 
ER 


E 
— 
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| Das schlimmste ist, daß ich so 
mude bın! 
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Inzwischen... 


Da sind wir! Aber Onkel Dago-| yyas habt ihr denn! 
Alle Mann aus- bert! Wir sehen | | 


rtet? 
steigen! k hier kein... RER 
| | Track, er hat 
uns doch alles er 
| klärt! 


en): 2:  Jal Ich wollte nur eventuel- 
Es age Nom le Interessenten auf die 
chim falsche Fährte 
| locken! 
Ach ja! Jetzt weiß | 
ich's wieder! 


Alles aus- Da istja 7 Das Schiff ist don 
steigen! gar kein egal! Wir stürmen 
| den Lkw! 


Da vorn steht‘ 
er! 





Bsssi... Wer klopft da an meine 
2 Tür? 









Reingefallen! 
Hände hoch! 













n; Eu 
DEREN, 

BERN N ANNIE, 
RE 


# 
Kr 










KNIRSCH! 


| Sie sagen jetzt der 
Polizei, sıe soll sofort 
von hier ver- 
duften! 


Noch nicht, 
den Kürzeren mein Lieber! 
gezogen! Hehe! 


Augenblick ! 
Hier gibt nur einer 
die Befehle! 
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” Schluck! Pha..: 
Phantomias? Wo Ma 
„ kommt der denn, 


„. mach 


Pha... Phanto- 
mias! 


mir keine Angst, 


— 





"sie haben sich in den Es ging älles blitzschnell! 


Laster gefluch- Wir konnten nicht einschrei- | 


tet! 7x | ten, weil Herr Duck in der 
A Schußlinie stand! 


Würden die Herren bitte | Wenn ihr nicht 
rauskommen? | weallt, werde ıch 


nachhelfen 
mussen! 


Panzerstahl hält einen Phanto- 
mias nicht auf! 


Pah! Das ist kein 


Problem! 


“| 
Wersuch's doch mal! 


Die Wände sind aus 
Panzerstahl! 


Aufhören! Wir ' { 


. brutzeln ja! 


Hıhi! 
„ Hihil 


\ 


4 





Alles raus! Uif! Diese 





za Die Panzerknacker werden es wohl 
Rein mit euch! Und ab IE aufgeben, meinem Gold a 
ıns a stellen! Aber bis jetzt war ich | 
BEE, ihnen noch immer —_ 
überlegen! | 









Ja, und we! 





| Du meinst, weil Do- 


Tja, aber heute war ich es, der sie | | 
zu Fall gebracht nald ein guter Freund / du ihm siche: 
hatl F ein wenig heifen 
Das freut mich 





willst! 
vor allem für Do- z 
nald! 





du vielleicht mitbekommen hast, 


wie 


in meinem Geldspeicher!| 


Natürlich hab’ ich das mit- 





Ich bin ja nıchı 
dumm! 


gekriegt. 








Das ıst ja Wahn- 
sınn! Willst du 
ihn vielleicht 

umbringen? 


Damit ich dort 
mein tägliches 
Geldbad neh- 
men kann! 


Hm... manchmal ist Phanto- 
mias unserem Onkel Donald 
zum Verwechseln 

ähnlich! 


n die 18 Tonnen Gold noch immer, 


Eben! Und morgen wırd Do- 
nald dieses Gold ıns Schwimm- 
becken meiner Sommerresi- 

denz verlagern! 


















An A 

Fall ln) || 

fi m 

f} 

I Kur «N 
ER LERN M IH 


Du machst das 
doch mit lınks, 
oder? 


ZERFE;" 
Keineswegs! Deshalb 


sollst du ihm ja zur 
Hand gehn! Ze 
18 Tonnen...?! 
Nein danke! Ohne, 
mich! 





Es ist Nacht in Entenhau- 
sen! Die Kirchturmuhr 
schlägt grade eins... 


LIT FRE j' 
MR), || 
| Im; 
I, 
Übze- 
Al 
Al 














DEREREEERRESEFEEE: 
K Oh! Da gibt's | 
ae Arbeit für Phan-) 
| RR He tomıas! 
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7 Hilfe! Ein wildes Tier 
fällt mich an! Hiiilfe! 





Halt, du 
x Bestiel 






Ganz schön 
| keß, die Klei- 





Naar ee I ae | So! Damit schläft das M 
Biest! Ä chen für ein 
me |  Weilchen! 





Auch die Tıere sollen lernen, daß 
Phantomiıas nıcht älles 
== durchgehen laßt! | 





So geschient's..P [sts Meldungen! 
! ____ 4 Phantomias rettet Ba 


ronin Schmatzdorf aus 
‘4 den Klauen einer 
er Bestie! 


















Y Das war bestimmt 
ein Tıger aus dem 





Phantomias ist | 
ein Held! Phantomi- 












Oder ein ausge- 
brochener 


Jaja, dıe Kinder bewundern mich! 


In der ganzen Stadt spricht A 
man von nichts BESSNT 









| {/ Die Baronin Schmatz- \ 
| dorf gehört zum Enten 
Ni ausener Jet-Set! Durch 








| 
h\ als von mır! Ihre Rettung.., 
N a nn Bl | ng Zettung. 
Bi) en | Ö 
| o 
ir 








.„bin ıch jetzt fur alle eın 
Vorbild an Kuhnheiıt 
und Mut! 



















Und so, in der 
Nacht darauf... 





Wer weıß, ob nicht wie- 
der eine Bestie ihr Un- 
wesen treibt. 












Auf zu neuen 
Taten, Phanto- 


eh IE d 
nn 


—ı 


Ze u 


JÄOOAAH! TWOING! — 










Hmm! Scheint 
alles ruhig zu 







eu 
LT um Km N 


ll (I, 





aus dem Fenster 
da! Da geht's um Le- | 

ben oder Tod! ' 
Garantiert! [] 


Die Schreie komme ') 









y 






ONINIEH! 
DUAAAA!I 


Schon kommt der Retter der 
Schwachen und 
Unterdruckten! 


Pr — 
Sofort aufho... So eın irren 
Sound! 


Und 


- DWIRIINE! 









Hier ıst miemand be- 
droht... sondern ein Rock 
Konzert ım Fern: 


 Sssıl Siehst du \f I. \ 
‚. nıcht, daß das dıe Ns | Pr 
\ „Drops sınd? , 










Aber noch lange nıcht so beruhmt 
wie Phantomias, das gibst du doch 
wohl zu? 






Ja, das ist die Abkürzung fur „Die 
Rock-Punkers' ! Einsame Spitze, 
sag ich dır! 

















Wen interessiert schon 
Phantomıas?’! Kann der vıel- 
leıcht Musik ma- 
chen? 


He, du! Halt endlich den Schn 
bel, oder zieh Leine! 


Wie? \ 










_. 








4 
So eine Schmach! Ach was! Fur die an- f Am 
Kaum kreuzen $o deren bın ıch ım- url 












mer noch eın 
Held! 


ein paar Schreihälse 
auf, schon bin ıch ab- 
_ geschrieben! 











im nachsten 
orgen jedoch... 





He! Wißt ihr 
schon das 
Neueste? 









en EN = Fin —. 
£ 4 4 = 
4 di Er f 





7 Die „D' ops geben nachste‘ 
| Woche ein paar Kon 
zer! 


e in Enten 
hausen! 





Ich schau’ 
schnell nach, 
was noch ım 
Sparschweın 





Nein! Ich hab" eınen bes- 
seren Vorschlag! 





Da gehn 
wir alle 


hın! | 













Mann, das ıst ja 
stark! So was Ausge- 
Hıpptes hat's hier 
noch nıe gege- 


laubnis hingehen durft? 


[_ Ihr bildet euch doch wohl nıcht 
= — ein, daß ihr ohne meine Er 


kannst 
ja mit 





Bloß 








Wir bleiben alle zu Hau-) 
se, und ıch erzahl' 
euch ein Äben- 
teuer von Phan- 
tomıas! 
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Uaaasuuuuuh! Vergiß 
mich nieeeeh! Rock- 
Und so, eine | rockfiffiiii! 
Woche spater... L , 


ps 
7 
: 


— 


ns 
T. 


. 


5 


= - - * 
iz 
a _ } 
Fr 
[3 rin 
2 





* Schluß jetzt mit dem 
| Getose! Ich will meine 
Grrr!Dss D Ruhe haben! 
macht einen ja | 
VEREINE 








Wenigstens die Y Wenn 
Platten haben schon nicht 
| { sehen, 
dann zumin- 
dest 
= hören! 














Hört sofort auf mit dem Krach! Ich 
erzähl’ euch jetzt die Abenteuer _ 
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Interessiert uns sv Wir wol Magst r na5 Kon- YlLıve \ oje! N 
| F | 
\ nicht dır £ lendıe | du sie rert war 7/50 wis ' hab 
Bohne! 57 f HI? 5 pn 1 1s:Gröf h = 
ie 7 at N‘ nicht? ,; echt | clas Groß J} mie } 


N (ns orten! In ol! A te a Drops pe. 


nn 
\ | PAIN 


M 
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SR 


| | 
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A 
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Da bleibt mir nıchts anderes ubri g J 
als ins Bett zu gehen! — 
Ein schöner "MIT TMm 
Trost! | 


Wenn mich sogar schon die 
Kinder sitzen lassen! 













Das müssen wir unbe = 
dingt Mullers 
sagen... 





Toll war's! Schade, daß es schon 
aus ist! 









Wir konnen ja noch 

mal reingehen. Die spielen 

noch die 
ganze Woche.) 











er Fu 7 u — _ u i an en 
7 Diebe! Die r 
| 


a1 - —— 
5 drei echten (_ 
i Impressionisten/ 


andmor |) 























Sf 
u, 
= gg N — Z SET Tr — 
iih! Meine Zur selben Zeitinan- |< Aaaah! Mein \ 
Nerzmäntel! f deren Villen } Farbfernseher ıst ver-| 
K£ Er f schwunden! r 
= —— YT, 6: = 





2 7 = AT m E 
5° Rabaääh! Das ıst passiert, 
Meine Spiel: als wır im Konzert 


Me sachen! - = waren 


N" Ruf sofort 
Fe ' die Polizei an! 
13 | D zB Ich bin 

ruiniert! 





N ”. i 
a 
15 \ A 
% nf — "as Feen #- u 
. n u 
ee - 
u DE B- Rt 
= = " 
u ei ei re 
Bd ee 













- Extrablatt! Zahlreiche 
Einbrüche während 
eines Rock- 
Konzerts! 


Das haben die Leute % 
[ nun davon, daß sie diesen 
Krakeelern nach- 

laufen! Haha! > 


Y Ich frage mich, wo Phantomias 
gestern abend war! 


f Wahrscheinlich ist er eifersüch | / Wenn er wirklich 
auf die Drops! ein Held wäre, wür- 
iz | de er unsere Häu- 
| ser bewachen, wah- 
rend wir weg 
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= 7 . en F ea, DI r | 
== Fest steht, daß die Hatte Fhanto- 
Tja... ein biß- | | Diebe die Abwesenheit | mias aufge- 
| chen schon, der Leute benutzt ha-_— 
Onkel Do- 
nald! 


= Der - paßt... 
ben, um in die Villen 

eINZU- 
brechen! 






! das nicht 
passiert! 








Wie peinlich! Diese Ein- \r 
* brüche bringen Phan- BR 

‚, tomias noch um an 
seinen guten Ruf! -“ 


Erst die Drops, dann die Ein- 

bruchel... Wenn das so 

weitergeht, kann ich 
einpacken! 





Aber ich weiß mich zu wehren! ' 
Heute abend schlag’ ich zu! — Der Abend 
Diesen Dieben wird das Hand: ) ist da... 


Sol Jetzı 
geht's los! 
Hehe! 





Wird Zeit, daß die Leute sich Y Höchste Ei) — N 
auf den Weg machen! Ahalf senbahn! | 
Da starten schon zweil 















Rücken Sie 
doch nach! 


Ob’snoch N 
Karten gibt? 














Die ganze Stadt werd’ 
| ich im Auge behalten! Keiner 
soll mir was vorwerfen 
können! 


/ Geht nur in Ruhe eurem Vergnügen 
nach! Diesmal wacht 







PLOMP! 








* Ich kann nicht 
mehr! Achz! 

/ Und von den Die- 
ben nicht die ge- 

ringste Spur! 









(Jerzi traut sıch keiner kr 
Furuschlisnen! Fr 


“ 





( Vielleicht haben ste gemerkt, 
y daß ıch innen auflauerel 














Doch just in diesem M: UT /Amtiebsten würd‘ 
| Augenblick... (ich mörgen , 


' Eine Super- 
show! Allein aM 


‘ Neiin! Meine Münzsamm- 
lung ist verschwun- 


Hilfeee! 
Meine ganzen 
Wertpapiere! 


| Man hat mich \ 
bestohlen! 










Sie haben mich reingelegt! Die T 
ganze Mühe war um- 
> sonst! 











Wir sınd beraubt 
worden! 






Hiiilfe! Mein 
Schmuck! 








nächsten Nacht... 


rer 
# 7 a x 
vr 









Nein! Meine 
Gemäldesamm- 


Noch eine Nacht später... er Meine Briefmarken- 
sammlung! _ , 
| Wer hat 
meine goldene 
Uhr geklaut! 


So geht’s nicht Man hat mich 

weiter! Wir mus- ausgeraubt bis 

'Isen endlich was _/ aufs Hemd! 
unterneh- 


— a Wir waren auch im Konzert. 


— 2 ebenfalls! Wir 


_ Und jetzt sind unsere Uni- 


formen weg! sitzen praktisch fest! 





nr 7 I N = 1 
Unfaßbar, Was sol- \/ Wissen Sie, Phantomias! Wenn er gewacht L 
das Ganze! len wir wer schuld hätte, wär’ das alles nicht passiert! 


nun st 4115 
tun? .. | 








6 ...oder er verliert die Anerkennung 
der Stadt und wird von der Helden: 
liste gestrichen! = 


..gdaher ergeht vom Ge- 
meinderat an Phantomias 
folgendes Ultimatum: Entweder Phan- | 
k tomias gelingt es, die Geistergauner 
zu fassen... 






Zr 
 — —  — 


in... 





“ Haben die denn alles vwer- 

gessen, was ich schon fur die - 

Stadt getan habe? Oh, die- \ If zu den Diebstäh- 
50 Drops! Schnüff! „ len! Wäre es 
möglich, 








Ich bin überzeugt, daß 
/ die Diebstahle mit den 
. Drops zusammenhängen. Und , 
um das zu beweisen... 







/ Aber ich hatte doch 
[| alles unter Kontrolle 
und nıcht das Ge- 
ringste ent- 





ins Konzert! I | ten! Es fängt gleich an! 
| 1 f / _ : 
16) ui 
\ 


u 


-- 
fi LINGE- \ 


a 


pel j 


LINGE- X, 
LING!_ 
I 


Fi 


K 
8 


Mit der Sonnenbrille 


erkennt mich garantiert | 
N niemand! 


WEN 
WM: 
Br. 


DR u 
Yan 


ni 
FTTTIF 


anne 
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Komisch! Was die Leute zu einem Konzert 
alles anziehen und mitschleppen! 


Sıeht aus, als wollten | 
Sie hier übernach- | 


ren! Wir begrüßen Sie im 


 Sportpalast und wünschen 


Ihnen viel Spaß mit.. 





laaaah! Wahiiii! Uahuahuuuh! 
Come on you Drops now 
on the rocks... Waiiih! Ru 





I ee = 
Urd die grellen Lichter! Zum ) 
Gluck hab’ ich die Sonnen- 

briile auf! 







Das ist ja entsetzlich! Kaum 
auszuhalten! 





— [u — 


He! Was ist denn auf einmal h s- Sieht aus, als hätte „as Licht 
mit den Leuten los? Die ji sie hypnotisiert... we'| sie 
qucken so Starr! keine Brillen hab ın! 








Schaut in die ' 
Scheinwerier, ' 

Freunde! Augen und Oh- 
f ren auf! Brav! 


we Esklappt wie- 
Fl v De der, Kumpels! ER, 


1 


\ r R 
\\ \ 


DR Se N 


Die Panzerknäcker! We 
hätte das gedacht’ 








If Aha! Jetzt versteh’ ich! Die haben] 


u nn 
Fi EL Fr 


a 





d 
# 
f 
' 
i' 


men seid! Habt ıhr auch alles mit- 
gebracht? ! 


sich alle selbst bestohlen! 
Das muß an... 


ir freuen uns, daß ıhr wieder gekom- 






Sehr schön! Dann . 
zeigt es mal her! 


..dem Hypnose-Licht 
liegen ! 
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Wieso hast | Äh... ich bin Aber wenn ich morgen wieder- 
du nichts ab- heut zum ersten komme, bring’ ich 9 
Brille run: 
ter! Wer in) 
du? 


gegeben? Mal hier! 














meine Briefmarken 
ON! 









Genau! Und jetzt 
wird abgerechnet! 



















j 
Bi 


Einem Nahkampf geh’ 
ich lieber aus dem 






Ich versteck’ mich erst mal hinter ) 7 Bevor wir hier fertig sind? 
I der Buhne! > Nein, das bringt nichts! Bleib 
da! ' 


ypnotisierten Leute auf Phanto- \ In dem Zustand’ 
- las, wenn er uns angreift! tun die, was wir 





Wieso verfolgen die mich 
nicht? Vielleicht... 










" Genug gequäatscht! Wir 
knöpfen denen die Sachen ab 
und machen, daß wir hier 

wegkommen! 















Wir sind die Drops! Die Panzer- Und jetzt treten sie ın ) 
knacker haben uns überfallen unseren Kostümen auf und | 


und eingesperrt! j Ä geben sich als Drops | 
| - 








ar f Wir haben einen solchen Ver- — 
Habt ihr zufällig noch ei schleit, da wie. Immer miindentene 
nen zweiten Satz Instrumente 


dabei, Jungs? a | 5 Er Q_ drei Sätze in Re. 


serve haben | 


Dann nehmt eure In- 
strumente und kommt! 
Wir geben ein 
Extrakonzert! 









f Hier sind wir direkt hin- 
ter der Bühne! Älles 
klar? 


Gut! Auf los 
geht's los! 


a TE 


a ET 


m Eu 
a u Mn 


Zen 
u en 


== 


A 
I 
! 
hi 
' 


2 


DL 2} El 





Ich mach’ euch nur 
noch schnell den 
Weg frei! 


= sh . 
f NN | EIN 
SW BADABAMMMI N 
a” u j —— 2 In x 
% Ei m E 4 In 5 u. u 


ist Phantomias 
wieder! 


p: =. 
Er hät die Mu- 
siker befreit! 









Kaum hat Phantomias die Pi i \ 
Scheinwerfer abgeschal- Dabduasaa! Drops J 


tet, erwachen die Leute on the rocks... 2 
aus ihrer Hypnose... II huuuuu... ) 
| Huch! Was ‘ 





HUAHUAUUAAA! 
BUMM! 











Aual Da 











BUMM! [platzt einem 
ja das Trommel ist jetzt 
BAMM! | j 






fell! / 


" Da! Dal Die Wr He! Woher ha- Wr Die Scheinwerfer sind 
„Panzerknacker! ' 












Na bitte! 
[Phantomias weıß 
für alles eine 





haben uns ausge- 
aubt! Macht sie 
fertig! 












Phantomias! Du | 
bist der Größtel Du hast 
uns und unseren Fans echt 


locker aus der Patsche 
geholfen! 













| 4... | BT, Wide Ach, nicht 
en Ay a NH | \ der Rede wert, 
ar „ „Jungs! 










7 ya \ HR: 
ET 
Dan: 5 


| 
— - 








“ Doch, doch, Phantomias! Des- | „Phantomias-Drops'! Wenn \, 

halb haben wir auch beschlossen, | [wir dann noch in deinem SL 
stüm auftreten, wird das 

ie Schau! Was meinst du? 


den Namen unserer Band P En 
So? Wie 
soll sie denn 








N i 

fi '. . 
hi . | 
= 


[GZRH 








Einen Phantomias-Song 
hab’ ich auch schon im 
Kopf! Stark, was? 












—— iı un u | 
Mar: . ER am 
schieht's... N 4 
77 Und ob! | pLONG: 
"}! Bärenstark! Re .. 
DUA-DUAAAAS! 
Phantomias, du bist / 


N ein As! Dubdub! { 


ft nn 
ET | 














X Erist eben ständig im Ein- 
satz! Aber ich werd’ ihm alles 

erzählen! Ganz be- 

stimmt! 





I mias-Drops! Schade, daß 
Phantomias nicht 








Die u. 
Brave- 
'Buben-Bande 

















Era Croßmutierl Frau Groß- 
mutter! 





Erraten, Muttchen! 


Zwei Herren möch-| 
| | Keine Angst, dauert 


ten Sie 
„ sprechen! 












Meine Herren! Wenn Sie \ 

mit einer Dame reden, neh- | 
men Sie bitte den Hut ab 
und die Zigarre aus dem 
Mund! 








Gut! Raus 
mit der Zi- 


‚Also, wir gehören zur „Brave-Buben- 
Bande"... | 


„und bitten um eine 


Spende, wie?) —\ + \ 
E - \J 





Ach, dann kümmert ihr euch wohl Hier! Aber nicht für 
um arme und schwache Zigarren ausgeben! 
Mitbürger? Sehr lo- | Hört ihr?! 


benswert! 





A 


Wir sind kein mildtätiger Verein, „.sondern eine knallharte Räuber- 
werte Dame... I bande! Moneten her, 


Hast du Petersilie in den Öhren, Muttchen? Wir wollen dein Bares! 
Und zwar die 50 000 Taler, die du heute T >” 


damit, sonst ist's vorbei mit den 
„Braven Buben'*! 
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Dann zunden wir Ihre Scheune Und anschließend Ihre Wohnhütte, 
an Gnädigste! 





ee 
7 et, 





Am Ende werden Sie schon aus- 
spucken, wo der Zaster 
| steckt! 


Sei vorsichtig, Omal Wir scher- 
zen nicht! R 
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Aaah! Die Fliegen / Schluck! Hilfe! 
sind so laut heute! 7,7) Das sind ja 


Sch Eat = 


en 


Laßt euch hier ja nicht mehr blicken! 
_ _ \ferstanden?! 
















Frau Großmutter! Ist was pas- 
siert? 






Die zwei wollten nur 
meine 50 000 Ta- 
ler haben! 





Nicht der Rede 


“wert, Franz! 










ee Sol Jetzt kann jeder 
wieder weitermachen! Du 
mit dem Schlafen, ich mit __- 
dem Torten- 
backen! 





Aber ich hab’ ihnen höflich da- 
von abgeraten! 













> Fl 









Putt... putt... putt... hier kommt euer Futter- 
chen! Kooommt!... Putt! 


























Putt! 1 
a Dr EEE 
>—a ” Fo 
En | 
RR | 
BE 
—V Da 
UV — 
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ren haben 
mir meine Wer- 
ı ehrer so ihre 














Ahal Eine Nach- 
richt von den „Bra: | 
ven Buben” | 





| Da steckt ein Zettel Ich sag's ja! 
I an dem Genau wie 
'ı damals! 








„Da Sie unsso kurz \ = _ | .„...das Geld heute vor Mitternacht 
abgefertigt haben, & Be in der Höhle bei der ‚Felsenquelle' 
könnten wir die FRE B zu deponieren, 
50.000 Taler leider 1 | | ansonsten...” 
nicht gleich mitneh- /E-___———] | rn ) 














men. Wir bitten Sie 


[ 


daher...” / 





a — (= % ' 
| „.zunden wir, ohne lange zu | Waren das Ja, Franz! Aber \ 
| fackeln, Ihren Hof an! Und we- die laß mich nach- 
| he, Sie alarmieren die Polizei!’ } denken! / 












f Ich würd’ ja gern ei- ' 
nen suchen, aber 

das Nachdenken 
macht mich imme:ı 
so müde! _..] 


Grübel... grübel... es muß doch einen 
Ausweg aus dem Schlamas- /} 
nn sel geben... 















Nicht so schnell, Herr Duck! Die 
| Hühner! 


In diesem 
Augenblick... 






Keine Ängst! 
Schon gesehn! 





Sehen Sie, 85 ist ihnen 
nichts passiert! 








Tag, Frau Duck! Wir wollten nur / Um mal wieder meine leckeren 
mal kurz reinschauen! Torten zu kosten! Stimmt'’s, 
i | Herr Ingenieur? 





Leider sind sie noch nicht fertig! 
Die „Braven Buben’ haben mich eine 
Menge Zeit gekostet! < 


Die „Braven 
Buben’? 













Meine Gute! 
Das ist ja ei- 
_ ne echte Er- 


Won der „Braven-Buben-Bande"' 
\ hab’ ich schon gehört! Erst Ä 
vor kurzem! 





Man sagt, daß sie hauptsächlich Gutsbesitzer terrori- 
 sieren! Und es heißt, daß sie ihre Drohungen 
\ meistens wahr 
| machen! 





"Aber keine Angst! Da 
schalten wir Phanto- 
| ias ein! _ 





Phantomias ist doch Ihr Freund! 
Fahren Sie los, und holen 
Sie ihn! - 











Die können Sie auch noch essen, 
wenn die „Braven Buben’ 
unschädlich gemacht 


Ich hab’ schon einen Plan für 
Phantomias! Beeilen Sie 












| Hauptsache, Phantomias ist recht- 
zeitig da! | 


| Ich... äh... ich komm’ \ 
nicht mit zurück | 
Ich hab‘ noch was 

zu tun! 
















Donald geht, Phantomias kommt! 
Alles klar! 








Ein paar Kilometer vom Gut- 
hof entfernt... 






Na, Tom! Hat die Alte 
die Nachricht ge- 










| _kriegt! Fr 5 
Jawoll! Von Robin ms Br e 
persön- 'Y . f u 





Hood 











Ausgeschlossen! Die hängt doch an 

ihrem Hof! Die will bestimmt nicht, 
daß der abbrennt! Glaub’s 

mir! 


Jetzt brauchen wir nur noch bıs 
Mitternacht zu warten, um die 
Piepen abzu- 

holen! 









Und wenn 
/ sie die Poli- 
zei anruft? 





vanı ig Minuten vor Es klopft! 
Ai te | acht... 










Das kann 


Wußt ich's doch, daß 
er kommt! 











So ist.osl I lErhatdie 

gleiche 
Stimme wie 
Donald! 





Hıer kommt 
Ihr Retter! 


Ach ja, Donald 
läßt sich... 

















„entschuldigen. Er ist in Enten- 1 Ich wußte gar nicht daß sich 

hausen in einer wichtigen, Donald mit wichtigen Ange- 

Angelegenheit aufgehal- 4 — legenheiten befaßt! | ? 
ten worden! Das ist mir neu! 






















Donald hat mir von der „Brave-Buben- | 


Bande’ erzählt und gesagt, Sie hät- 
| ten einen Plan... 






| Frau Duck und ich werden 
zur Felsenquelle fahren und 
dort dieses Päckchen 
deponie- 
ren... 





a 





...wie die Banditen es IT T | |sind da die 50 000 Ta- m, | 
fordern! | ler drin? ER f 


nur alte Zeitun- 
j T_ gen! 





Und du folgst den Kerlen zu ihrem Schlupf- 
winkel, sobald sie auftauchen. Tu 












Darf ich ein kleines 
Stuck .. 


IN Später, en 
Später! Es eilt 
| jetzt! 





Wir haben nur noch 
zwanzig Minuten 
Zeit! Und es sind 
immerhin acht Kilo- 
meter bıs zur Fel- 
senquel- 
























Ach was! Das schaff’ ich spielt ıch spielend! 
Sf Da kann ich leicht noch ein 


Stuck Erdbeertorte es- 
ee sen! _r 
\ 










K seem —o 








/ lecker aus! Wer 
könnte da wie 
_derstehn! 








Sonst schläft er ständig. Aber Ä 
a Na schön! 
genau ın diesem Augenblick muß ae. 
ar aufwachen! Be SS HE ist nicht auf. < 
| | 7 gehoben! Bis 
ni Später! 
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yIF 






e Das schaff’ ich schon! Ich hab’ die Sprungfedern in 

meinen Siebenmeilenstiefeln verstärkt. Achtzig 
Hupfer, und ich bin an der — 

Felsenquelle! 














Ele. 
Pe A a 
nr E a, 
Be a ä 
er Mo re 
re En 





ur 
m 


Bei acht Hupfern pro Mi- 

nute brauch’ ıch u} - 

zehn Minu- A 
ten! - 











Schluck! Der 
war doch etwas zu 
lang! 





Ich muß das Tempo drosseln! 
„Eile mit Weile”, heißt es 
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e Du, paß auf, Karl! Da kommt die ) 
ER IR | Klapperkiste mit der Bauern- 
Zwei Mi- EEE ERONIEREER _ Oma! 

nuten vor -. - 

Mitter- 
nacht... 





So, wir sind 
da! 


Und jetzt geht's wie aus- „zurück zum Bauernhof. 
‘Den Rest erledigt Phanto- 
mias alleine! ' 












uelle'' u unter Kon- 
{ gena er K Pr; 


a _— 


Ahal Sie haben das Piickehan bereliä dene Päckchen bereits deponiert. Ich 
hab’ mit meinem Superfernglas die ‚‚Felsen- 











Und die „„Braven Buben” Keiner zu sehen! Los, Tom, schnapp 
ae a | dir den Zaster! ; 





Hehe! Hat die Alte am Schluß u Und jetzt ab 


also doch nachgegeben! 8) / “\ durch die 










Die „Braven Buben’ zischen ab! 
Jetzt aber nichts wie hinterher. 
Phantomias! 







Ahal Wir sind 
am Ziel! 


Mit meiner Taschen- 
strahl-Linse kann ich ihre n 
’, Reifenspuren leicht Ei ® 
verfolgen! >: 





=I Diese vergammelte 
Bude ist also ihr Un- - 
terschlupf! } 


„® 
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[ Hurra, Jungs! Hier sind die 
| fünfzig Mille! 


Moment! Ich bin der Waaas? Das 
Boß! Ich pack's aus und ist ja nur Alt- 
verteil’ das N papier? 

_ Geld! Ä a 


Ich glaub‘, ich seh’ 
nicht recht?! 





Und du bist die gleiche Tran- /} Hört doch mit der Prügelei ) 






Heute nacht noch stecken 
wir den Hof in 
Brand! 


| Die Alte hat uns rein- 
gelegt! Das kriegt sie 
eimgezahlt! 












_K. Genau! 











Augenblick, mei- 
ne Herren! 





I 






tern kannst. Du sitzt in der 
Falle! 





Äber aufgepaßt! Das Fläschchen 
da ist zerbrechlich! 





Es enthält ein sehr starkes Be- 
taubungsgas! 






Das trifft 
dich aber 





Nein, keineswegs! 
Ich bin längst immun 
z „ dagegen! 


| 


Hihil Psychologie ist alles! Wenn 


die wüßten, daß da gar 
nichts drin ist! 


Leg deinen Jungs Handschel- 
len an. Los! Und keine 
Dummheiten! 


Gemein! Du hast uns ausgetrickst! 


Bist du hier der 
Boß? 





Noch etwas, * Komm her zu mir! 
_Phantomiss? Jetzt bist du 


dran! 








Hallo? Ist dort Oma Duck ? Kommen 
Sie in einer halben Stunde zur „Felsen- 
| quelle’‘. Bringen Sie den Lastwagen 
+ mit, mit dem Sie sonst die 
Schweine... 


Gut, Phan- 
tomias! | 





Und wehe, es versucht einer von 

euch auszureißen! Der soll 

Phantomias ken-: ee 
| nenlernen! gi 








50! Gleich kommt die Luxuslimousi- 
ne, die euch ins Gefäng- 
— nis bringt! 





















Hab’ ich euch 
nicht ausdrücklich 
\ gewarnt?! 










Da sind wir, Oma Duck! Pünkt- ) | 
lich, wie? / 





WG Auf die Minute! 


per 





Und so, 
eine halbe 
| Stunde 





| später... 
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Jetzt hört mir mal gut zu! Solltet ihr nach eurer Ent- 
lassung auf die dumme Idee kommen, euch an 

Oma Duck rächen zu 
wollen... 











.„.dann ıst das euer Ende! 
Das garäntier’ ich 
euch! 





| 
1 





Keiner wird Frau Duck auch 
nur ein Haar krum- 
men! 






Vorwärts! Der 
nächste, bitte! 
Marsch! 





Der Sheriff wird Augen machen, wenn | 
er Sıe mit der ganzen Bande an- 
kommen sieht! ; | 





So, älles verladen, 
Oma Duck! 










7 wie soll ich dir 
nur danken, 
AL Phantomias? 








- Entschuldige, 
so viel Ärger gemacht wieder tun! Wer- 
sprochen! 


Man könnte fast meinen, es wären 
| wirklich „Brave Buben’. Aber viel- 
leicht bessern sie sich ja tatsäch- 
lich, Hoffent- m 
lich! 






zuruckkommt, soll | 

sie mich als Do- 
nald vorfin- 
den! | 


2 








Aufwachen, 
Donald! Die 
Frau Großmut:- 
ter kommt! 






Fin 
a 
— 





Tr. 


A 


Bestens! Der She: 
rıff hät vıel- 
leıcht Augen 
_ ge 
| macht! 


| So ein Doskopf! Schläft selbst 
| Tag und Nacht, aber kann's nicht 
sehen, wenn mal eın anderer ein 
Nickerchen 
macht! 











Diese sogenannten ‚‚Braven Buben” ) Aber dieser Phanskamiäst Alla AE6. 
haben so vıel auf dem Pl tung! Ein Ausbund an Kuhnheit 





Kerbholz, daß sıe 
erst maäl fur eınıge 
Jahre aus dem Wer- 
kehr gezogen 
_ werden. 







| a 


we, 


und Mut! 7. 











Sıehsi du dıe 
Torte da? 









Mıcht so wie du, Donald! Du hası 
ja immer ım entscheidenden Augen- 
blıck erwas Wichtiges 
zu erledigen! 


ı5t meıne Lıeb 
lıngstorte! _ 





Aber sicher! Das } 














Aber mit Ver 
Nehmen Sie ihm die gnugen, Frau 


Torte mit, Herr | Duck! Geben 


Vergiß sıe! Sıe ıst | - | 
fr ? Ä 
Dusentrieb - | Sie her!.. 


fur Phanıo- 
mıas! 





Verflixt! Am liebsten wurd‘ ıch Oma Aber Herr Düsentrieb weiß ja zum 


jetzt sagen, daß Phantomias und ich Gluck, wo Phantomias zu r— 
derselbe sind! Ä finden ist! Schleck! 





Tu’s endlich, Y Du schläfst erst eın, Ist jagut! Dann tu ıch’s 
Donald! 7 wenn du’s hinter eben! 


“ 


—r 


Fa Pr 











Na bitte, wer sagt's denn? _ 
Lauft doch wie ge- 
' schmiert! 
ar Ir 


BANKHAUS 
1) DAGOBERT 
| DUCK 







PS Wi 


DR 
je7” 





r\, as 
|} A E- BTL pur 
| 


ae 





So! Gleich ist's 
geschafft! 





Or Dfenep 


Die AAbINOra: 


(Kriminalstück in zwei Teilen) 





1. Teil 






Onkel Dagobert hat soeben ın Be- 










gleıtung seines Neffen Donald seine 
Baumwollplantagen ınspızıert und moch- Bm N 
te nun auf dem schnellsten Wege zu: f ü 
5 a % N 
Ti Sn, 






ruck an den heimischen 
Schreibtisch... 








Keuch! Keuch! \ 


Mit meinem schweren Gepack 
gehts leıder nıcht 5 
schneller! 
te Pr 









Beeil dich, Donald! 
Die Maschine ıst 
bereits Stärt- 
klar! 






Was schleppstı du denn auch alles mit 
dir rum in dem rıesigen Koffer? 


Nur meın 
Waschzeug! 


Vereesen, Bnich L FR 
f Ich sag’ ıhm doch nıcht, daß Ich konnte die Sachen nicht; zu Hau | 


ıch dıe Geheimäusrustung von se lassen. Beı den Kindern kann mar 
Phantomias mıthab I | | nie wissen ö 
| 










Dann konnen wir ja sofort 
starten! | 


Ah! Die Pıloten Sınd schon än 






Alles klar? 
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Heute abend will ıch fruh ıns 
Bett, weil ich morgen ein 
wichtiges Geschäft tatıgen 


Da wird eın unfruchtbäres Feld versteigert, das \Y wie bitte? Das ısı doch 
ıch mir schnappen wıll, um daran eın paar | paradox | Ä 
Millionen zu ver- | ’ 
' dienen! 


O nein! Alle Welt meint, das Feld ga- 
be nıchtsher, aber Herr Dusentrieb hat | 
mir am Teleion versichert, noch jemand von \ | FRDGEIEGETIIELL(IRL 


Weißsußeridir Niemand! Die 
dal es rand- \ der Sache? top secret! 


voll ist mit 
Uran! 





Donald! Wäs 
soll dıeses 
„pah'' ? 


Damit bekomme ich quası fur eın 
Butterbrot ein Stuck Land, das 
noch meine Kındeskınder 
ernahren konnte! 

















j" 









"Das nicht! 
Aber schau / 
mal! J | 










Erst mußt du das Feld 

ja mal haben! Stimmt’s, 

oder hab’ ıch 
recht? 


Was ısı? Was stierst 
du so nach draußen? / 
Stimmt etwas nıcht 
mit dem Wetter? 








Sıehst du da 
etwa Proble- 





Wenn wir nach Hause fliegen wurden, mußten wir Huch! Und wır haben | 


die Sonne vor uns haben... sıe im Rucken! 





a = = 
Das heilst, wir fliegen ın die entgegen: Was fallt Ihnen eın? Wo fliegen | 
gesetzte Rıchtung! Fragt sich, wohin. Sie denn hin? 

en und warum? a = 


Ruhe da hinten! Ihr Geschrei 
geht mir auf die Ne- = 


alt den Schnabel, dann passıert dir 
nichts! 





Schluck! Wo sind Y Gefesselt und gekne- 
meine Pi- x belt ın einem Flug: 
Ioten? platzschuppen. Denen 

= geht's gut! 


Irrtum, meın Lieber! 
Zweı Panzrer- 
» knacker! 






















Das war nur eine Wa: 
nung. Sie werden jerzı 
brav tun, was wur 





Oh! Mein 
fast neuer 
Zylinder! 










Grrr! Ändern Sie sofort den Kurs! 
Ich will zuruck 


Gar nichts wollen 






Nein, das erklären Sie } 
uns sofort! 


Wolltest du noch ır- Gut! Dann setzt ihr euch 
gendwas sagen? jetzt artighin und redet nur, , 
: wenn ihr gefragt werdet! 
t Klar?! 








Kann ich mır eın Taschen- 
tuch aus meinem 
Koffer. 











seufz! Wenn ich nur an die Phan- 
Omiasausrüstung kommen 
: könnte! 






Was 
glotzt du 
0’ 




















Abgelehnt! Du bleibst, 
wo du bist! 






ö 50, Herrschaften, wır 
„ landen dann gleich! 





Su ; _r RE ie nn k — 
ar et 7 ei FF Sn on > m 
— a Fa f Er FE = Fur? a 

i Be Pe En 
ee Her Mi 3 5 er 1 


Hier konnt ihr ein paar Tage 
ungestort Urlaub machen 
Vollig kostenlos! 


Auf der Niemandsinsel. Die 
haben wir so getauft, weil 
sıe niemand 
kennt. 





Dünn heli’ ıc! u 
nach! 


Aus! 


” Hiiilfe! 


ti 


Jetzt du! Springst du 
freiwillig, oder soll ıch 
_ auch nachhelfen? 















Da ıst dein 


offer! Oh, dankel 
# r 


Sehr freundlich! 





Ihr konnt mich doch nicht hıerlassen! 
Ich hab’ morgen wichtige 
Geschal tel 


| Donald! Was qıbt's da zu 


lachen? Immerhın sınd 
wir hier ausge- 
setzt! 


Wenn du dıe Versteigerung 
meinst, dıe kannst du 
vergessen! Da ist schon eı- 
ner vor dir da! Harhar! 
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Ich armer, alter Mann! Man hat mich reingelegt! Mur 
will mich ruinieren! Wie furchtbar! Das uber 


leb’ ıch nicht! = r 
er rn Zeit, daß Phanto- € 
miıas ın Aktio 
















| Hel Die Motoren ] 
sınd ausge- 
fallen! 


Als erstes blockıer" ıch den Jet 
mit meiner ferngesteuerten 
Elektronenbremse! 





U 2 We 


| Ich versuch’ im Gleitflugdie \ 


Insel anzusteuern. Dort J 


= ie 
= — 
| 


Und was mächt man | 
in so einem Fall? 
















[lich ein Schaden 
‚an der Elektrik! 







eh mal! Genau 
Ne cas hab’ ıch 


Der Je! I, 
kommt zu- gewollt! 
ruck | : 
; i rn Ex a \, 
= rn: 







| “7 

| Harst du jetzi Und du hor 

| endlich auf, so auf, mıch anzu 
damlıch zu brüllen! 
grınsen?! 























Fun - 


& 


Hust! Hust! | 
- — Hiiltel 







|Ich mußte so hart zu Onkel Dagobert sein, | 

sonst war’ er noch hinter meın Phantomıas- 
Geheimnis gekormmmen!... Ich bın ja | 

bald zuruck ! 


Nun aber schnell 
die Sprungstiefel 
angezogen! 






* Hmm! Wer weiß, wo die 
landen?! 


Von 
hier aus seh’ 
ıch alles! 


Aha! Der Jetgeht | 
\ runter! 
# 2 
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Ich seh | Ich wette mit dir, daß L 
san nach es ein Kurzschluß in 
denMo- /\ der Elektrik ist! 


Sie steigen aus, 
um die Motoren zu 
kontrollieren. So 
ist's recht! 





Hier ıst alles “ An dem hier 


in Ördnung! De find’ ich auch nichts! 












* Aber irgendwas muß doch 
kaputt sein! Sonst waren / 
sie doch nicht beı- 
de ausgefallen! 





1, sucht nur, sucht nur! Ei 
Inzwischen. 






Ein kleiner TE; RN 


—— 
au 


Sprung, und“ / N 


KR 


A 





So, jetzt schalt ıch die blockierrel, Die zwei werden ganz schon ' 
elektrische Anlage mit meiner f zusammenfahren, wenn die / 
Fernsteuerung wieder ein! Fe Motoren Iosdröhnen. 


x 
a 












f 






Huch! Auf einmal läuft er 
| wieder! 





N 8 
Er. N“ 
a 

\ 








| Weißt du vielleicht, woran’s 
' gelegen hat? 






auch egal! Hauptsache, 
geht wieder weiter! 
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Allerdings wird er sich vorerst 
noch diskret im Hinter- 
grund halten. , 


Höchste Zeit, daß Phanto- 
miss auftaucht! 


Wenn ich rauskriegen will, wer ihr ae 
21 


Boß ist, darf ich jetzt noch nicht  _ 


Ich günn’ mir ein kleines Schlafchen, bis 
Ä wir am Ziel sind! 





Halt! Halt! Kommt 
sofort zurück! 


Ihr könnt mich doch 
Leone hierlas- 
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Halt! Hört ıhr nıcht? 


Hilfe! Doooonald! Wo > f EEE 
onald! W - 
bist du? Ich bin ja so Moni du ne 
unglücklich! ” " 
| Komm sofort her! 
Hörst du? Ä 


Verraten und ver- 


Dooonald! Laß mich kauft! Ausgesetzt 


auf einer einsa- 
men Insel! Was J} 
soll nur aus i 
mir werden? 
Schluchz! 


nicht im Stich! 








' In einer Stunde sind wir 
da! Gib dem Boß Be- 
scheid. Frag, was 
jetzt ıst? 


Auftrag ausgeführt, Boß! Er- 
warten neue Änweisungen! 
Ä Kommen! 


Hür’ ich recht, Boß? Wir sollen mit dem 
Fallschirm ab- 
springen? | 
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Wir sollen abspringen. 
| Eine Hochseeyacht * Und... 
nimmt uns dann auf [ der Flie- 
und bringt uns nach En- 
tenhausen zuruck | 









Im Ernst? Na, wenn 
der Boß 
meint... 


Den sollen wir 
seinem Schick- 
sal überlassen! 












Klar zum 
| Absprung? 
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( Bss! = Huch! 2, KRACKSI] 


y u, SE fi b; 










Wa... was hat denn da 50 a Hmmm... das Flugzeug schaukelt 
gekracht? 1 wie eın Ruderboot auf 
- Fa hoher See! 


Oh! Wir sind auf 
hoher See! 


Verflixt! Der Turriegel 
ist blockiert! 





/ Aber fur meinen Min: 
Schweißbrenner ıst 
das kein Problem! 








Achz! Nichts zu 
machen! Durch _ 
den Aufprall f 
har sıch der || 
Rahmen ver- 









schafft! Dann | 
wollen wir noch 
mal... 





Hau-ruck... 
huch! 
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7 Aber so leicht gibt Phanto- \ 


mias nicht auf! Oh, nein! Der 


doch nicht! „Zu 


Aber ranhalten 

muß ich mich, wenn ich le- 

bend aus dieser Falle raus- 
kommen will! 





Wasser! Es dringt Was. | 


ai 
GuRGEL_ ser ein! Dann ıst das En 
de nahe, wenn nicht 


gunce” bald was ge- | 


_ O7 schieht! 





/ Puh! Das war Rettung 
ın letzter Sekun- 
de! 


Hab’ ich eben „Rettung” I/ _ Vielleicht kann ich mit | 
gesagt? Wo das Wrack jeden der Teleskopbrille irgendwo ein 
Moment untergeht! — ti Schiff entdecken, das mich / 


—— 


aufnimmt! 





221 


\ RNDZ | Hmm... tatsächlich... 
En S\ eine Yacht... 


y n 2 





Die sind gerettet... 


und ich? 





Aaah! Grade werden dıe Panzer- 


knacker an Bord 
gezogen! 


Ja... da steht er nun, der 
arme Donald, einsam und 
verlassen mitten im Ozean 
auf einem sinkenden Flug- 
zeugwrack ! Schon hät er 
nasse Füße — und bald 
wird ıhm das Wasser bıs 
zum Halse stehn. Doch Do- 
nald wäre nicht Phanto- 
mias, wenn ihm nicht 
auch in dieser Situation 
eine Lösung einfiele. Ein 
Phantomias läßt sich nicht 
untergehen... äh... unter 
kriegen... 


(Kriminalstück in zwei Teilen) 


2. Teil 


Was bisher geschah: 

Nach der Inspektion seiner Baumwollplantagen fliegt Onkel Dagobert 
in Begleitung seines Neffen Donald nach Entenhausen zurück, weil er 
am nachsten Tag an einer wichtigen Versteigerung teilnehmen will 
Doch dann wird sein Flugzeug von zwei Panzerknackern entführt, die 
Onkel und Neffe auf einer verlassenen Insel aussetzen. Donald gelingt 
es, sıch und seine Phantomiasausrustung an Bord zu schmuggeln und 
mit den Fanzerknackern wegzufliegen. Äber die beiden Gauner steigen 
unterwegs aus, das Flugzeug stürzt über dern Meer ab, und Donald — 
will sagen: Phantomias — droht unterzugehen... 


‚ 7 Oje! Was mach’ ıch 
- \[ bloß? Ich hab’ nicht die 
f geringste Lust, eine 
Menge Salzwasser zu 
schlucken! 
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Juhu! Da schwimmt ja mein Phantomias-Kof- 

fer! Ich bin gerettet! Jetzt kann so au? 

wie nichts mehr schiefgehn |, — 
Be 










FF Dal Eine Dose mit 
| hochkonzentriertem Spray! 
hr Hm... mal überlegen / 


Unter all den Sachen mußte doch 
was sein, was mir helfen könnte! 





u Ä Ach was! Da wird nicht 
WA. nn. ' lange gefackelt! Probie- 
keräf tig genug 2 ren geht über stu: 
ae | ı #Fr 
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Na also! Es funktioniert doch! Der 
Spraystrahl wirkt wie ein Raketen- 
antrieb! Tolll 





‚päter, bei Einbruch der 
Dunkelheit... 


Oje! Die Dose ısı 
leer! Was jetzt? 


BE  - 
Auf die Idee muß erst 
u mal einer kom- 


' ha, | 


— men. 





Schluchz! Da drüben sind schon 
die Lichter von Entenhausen 
zu erkennen. Äber zum 
Rüberschwimmen ist 
e5 zu weit! 
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Du gemeines Stück! Mußtest du 
ausgerechnet so kurz vor dem 
Ziel den Sırahl auf- 


Fort mit dir, du 
treulose Tomate! 





Schluck ! Was 
ı seh’ ich? 





Täusch’ ich mich, 
oder bist du... 


Dann bist du sicher auch der Freund 
von Phantomiı- 


Natürlich! Du bist Urkıi, der Freund 
der Entenhausener Kinder! Sie spie- 
len immer am Strand 
mit dir! 








Da! Hol dıe Spray- | 
dose! | 





 schwuppı "SE 
ae 


n Bravo. Urki! Du hast -— 
mich ver- 
| standen! 





Danke, Urkil Morgen bring‘ 
ıch dir einen Ball zum 
Spielen vorbei! Tschus! 7 


So nähert 
man sich 
Wurf für 
Wurf der 
Küste... 





Inzwischen lass’ ıch 
dir die Spray- 
dose da! 


So! Und nun schnellstens mein Auto 
geholt und zu Onkel Dagoberts 
Geldspeicherge ]J 





Wichtig ist, daß ich keı- 
ne der Sicherheitsvor- 7 
Tkehrungen außer E. 
__ acht lasse! 





Aber da kenn’ ich mich Zz— [Au! Dafür in Ä 
ja langsam aus! / einem eigenen | x 
— or Auto nicht! 





Das andere En- 
de bind’ ıch an 
den Ast hier! 
So müßt's 
gehn! 














Hihi! Phantomias beim Hachseil- 
akt! Ich bin wirklich der geborene 

Seiltänzer! Manchmal staun’ 
ich selber über mich! i 














I TSCHREeR 
[Schüsse 





N 
- E —=—£L] en 
—2 u EEE 





genlob 


stinkt! 








Hoffentlich entdeck’ ich was! Mich ınteres- | Aha! Genau wie ich's mir 
siert vor allem eins! gedacht hatte! Deshalb 
— i I | wußten die alles! 





Eine Abhörwanze! Damit hat der | Nur 2 kann Br-davan orTah Bine \ 

re | en, daß das unfr | ; 

geheimnisvolle Boß en) Pe das Onkel Dagobert erstei- ' 
van TIBEEH USER gern will, eine Menge 


trieb abgehört! | = Bodenschätze birgt. 


Jetzt gilt es, diesen heimlichen 
Mithorer aufzu- 
spuren! 





| Acht Hektar unfruchtbares Ackerland, Gemarkung 
„Hohe Warte‘. Das Mindestgebot 
100 Taler festgesetzt! 


_ | wurde auf 












Am 
nachsten 
Morgen 
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| < Einhundert Taler für ein Stuck 
/ 100 Taler! Wer bie-\ a Ödland mit nichts als Steinen und 
tet mehr, meine Da- Disteln? Ich bin doch 
\_ men und Herren? , EN, nicht blöd! 


* Eben! Wer ‘ 
soll denn so 
was schon kau- 












f Und ich eine Million! 1 


Dann = 





Hier! Ich! Ich biete ein- 
hundertfünfzig Taler! 
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/ Eine Million Taler! | 
Den Zuschlag erhält Herr 
Duck! 


Was ist les, Merr Klevor? Sie bieten 
ja gar nicht mehr mit! Tja, jetzt sind 

| Sie so verwirrt, Jaß Ihnen die Spucke 
: weablaibt, was? 


l... ich 
_ ersticke! 














|Das Gelände gehört‘\f Kann ich 
Ihnen. Kaufpreis ei" } gen Betrag in den 
ne Million. Hier ist nächsten Tagen 
die Urkunde! überweisen? 
Gratuliere, Herr we 


Ihnen die Urkunde stens, Herr 
nach Eingang der Überf Auktiona- 


weisung zugestellt! 





Tja, wıe das Leben 
5c spielt! Hehe! 





Hab’ ich euch nicht befoh- Haben wir ja Dann erklärt mir mal, wie er 
len, den alten Duck —\ gemacht! | hierherkommt?! 
| auf der Niemands- 
insel auszu- / Ehrenwort, 
setzen? | Boß! 


| Versager, ihr! Äber das werdet ihr be- 
reuen! Euch hol’ ıch nie wieder! Und 
die versprochene Prämie könnt 
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Also steckt Klaas Klever hinter der ganzen Sache. 
Ich hatte es mir fast 


Inzwischen... 





Aber jetzt frage ich mich, wie ich Onkel) 
Dagobert befreien soll, wenn ich nicht 
weiß, wo die Insel liegt! 


Da ist quter 
Rat teuer! 


| Ich hab's! Ich lass’ Ä , ß a 
/ mich von einer ganz bestimm- Ä ‚ ZNORT BFBE HABEN. 
Warm Person direkthin- __- k } ich nach ein Schläf- 


führen! chen! Das hab’ ich 
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Noch in der- 
selben Nacht... 


Grrr! Wer läutet denn da wie ein Irrer? 
Huch! Herr Duck? 


Sagen Sie endlich, | 
was Sie wol- _ 





‚Alko: Sie schwul: | Wa... was 
gen, ich rede | soll das? 


Damit haben Sie meine Telefon- 
gespräche abgehört! Stimmt's? 





Nur Sie können die Wanze in meinem | Mur Sie können veranlaßt haben, 
Apparat versteckt | mich auf der Insel auszusetzen, da- 
haben! mit ıch nicht zu der er 
= kommel 





£ 
N 





Hören Sie, Herr Duck! Ich wollte Sie nicht für 14 Halt! Bevor Sie weiterreden, 
immer aussetzen. In spätestens einer Woche muß ich etwas klar- 
hätte ich Sie... stellen... 





Ich bin nicht der, für den 
Sie mich halten! 
Ich bin... | 


Dann... dann ist 
der alte Duck et- 
wa immer 


Ich war es übrigens auch... ıch, 

Phantomias, dem heute morgen das 

unfruchtbare Land zugeschlagen 
noch...? nn wurde! ame 


Jawohl, er ıst 
immer noch auf 
der Insel! 





— 


Wenn die Dinge 50 lırgen, 
habe ich noch eıne 
Chance! Erpressung 
wirkt manchmal 
/under! 


beiden Helfershelfer anzurufen. 
Sehr qut! Genau das hatte 
ich bezweckt! 


Er nimmt den Hörer ab, um seine _) 


Eigentlich hätten Sie ja eine Strafe verdient, Grrr! Wann geht er denn nun 
aber nicht mal das sind Sie mir wert! _ endlich? Ich muß tele- 


Dagobert Duck hole ich nächste Woche von1 | Jetzt geh’ ich erst mal schlafen 
der Insel ab! r Gähn! Ich bin tod 
Nächste Wo- 
che? Um so 
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| [Alter Angeber! Ich kann dein Ge- 
spräch auch von hier aus abhoren! Icr 
= brauch" mir bloß die 
Funkstöpsel in dıe Ohre:ı 
zu stecken! 


Endlıch ıst er weg! 


m — 
















Hallo? Wer spricht? 1313 oder 1717? 

Kommt sofort her, und macht meinen 
Jet stärtklar! Wir starten in einer 

Stunde! 


Der alte Duck ıst 
immer noch auf 
der Insel! 















Wir fliegen runter und zwin- 
gen ıhn, mir eine Äbtretungs- 
erklärung für das ersteigerte 
Ödland zu unterzeichnen! 
Dann habe ıch mein Ziel 
erreicht! 


Treffpunkt in einer Stunde auf 
meinem Privatflugplatz! 
de A a Pd } 
- Damit weiß ich alles, 
| X was ich wissen 






Von hier bis zu seinem Privatflug- Für Phantomiıas ist das eın 


platz sind es circa dreißig [> Katzensprung! 
Kilometer! 





Alles startklar, | Es kann los- | 
Boß! gehn! 





Das Ziel kennt ihr ja: 
die Niemands- 


Be | 
rn Ei 


Phantomias meint, er hätte mich 
ausgetrickst, aber ich bın 
ihm uber! 


Und wenn mir der alte Knabe den 
Wisch hier nicht unterschreibt, lasse 
ıch ıhn noch eın halbes Jahr dort 
in der Sonne 

schmoren! 





Harharhar! Der 
Witz ıst mir nur 

so FAusge- 

rutscht! 


Harharhar! 
Campınganhänger! 
Das ı5t gut! 


Nicht daß ıch 
wußte, Herr 
Klevar! 


wohl an einem lange: 
ren Aufenthalt 


Gestern hat sıch eın anderer für Sıe 
ausgegeben und das wertlose Stuck 
Odland erstei- | 


art! 
ul We wear 
{ P-, das? 


| klarung! 


N Ruhe! Herr Duck und ich 
haben was Wichtiges zu 

ı\ besprechen, was Ge- 

| Do, schäftliches! 


Hochste Zeit, daß Phantomias 
eingreift! 


Das tut nichts zur Sachel Unter- 
schreiben Sie nur die ÄAbtrittser 


Nein! Lieber hacke- 
ich mir eine Hand 
ab! 











Spielen Sie hier nicht den Helden! ' Daß Sie sich da nur nıcht 
Sie sind ın meiner Gewalt! Keiner tauschen, Herr 
kommt Ihnen zu Hilfe! | Klever! 






u 


3 
> 


yS 
CI när Äha! 5 
Keuch! 


Si 


Sagten Sıe, keiner kommt ihm =/ Wie? Phantomias? 
_ zu Hilfe? Du hier? 








Ich bin stets da, wo es ein Unrecht 
auszugleichen gilt! Hände hoch 
und stehenbleiben, Herr 
Klever! 








Das gilt auch |f 
für euch! 


Nett, daß Sie i 
sich um ıhren 


Und Donald?” Er muß 
hier noch irgendwo 
auf der Insel 
sein! 


Und Sie stei- \ 
gen ins Flug- }[ 
zeug! 







sorgen. Äber gr 


heit! 



























Moment! Das 
ıst mein _ 
Flugzeug! 


hr drei bleibt noch eine Woche auf 
der Insel! Ihr sollt dasselbe Los er- 
leiden wie vor euch Herr Duck! j 


tüchtigen Neffen 


ist ın Sicher- Pr. | 


Haben Sie nach den Be- 
Ssitzverhältnissen gefragt, 
als Sıe das von Herrn 

Duck entwen- 
deten? 


— - En] 
Ja... jawohl, Pha... 
Phantormias! 


Dann bin ıch ja 
beruhigt! Also 
los! 












= nn nn ll ——— — — 


Was ist jetzi mıt Dh I 


N 
nald: 
ald _— Der clevere 


Junge ist gestern 
heimlich an Bord Ihre: 


Jets geschlichen, als dıe 








Panzerknar ker damit 
weggeilogen sınd!g 






| Kaum zurück in Entenhausen, „als Dagobert Duck zu Huch! Und 
hat er mich sofort uber alles in- verkleiden, an Ihrer | won welche: 





formiert. Ich habe ihm Stelle die Versteigerung zu Ä Geld? 
geraten, sich... besuchen und das Gelände 
' zu kaufen! 
















| 


Tüchtiger Junge, dieser Donald! 
Dafür soll er auch ein dickes 
Trinkgeld erhalten! 
m Ja, ja! 


| Er hat gesagt, er werde es überweisen 
Aber wenn Sie morgen selbst hingehen und 
bezahlen, bekommen Sie den Vertrag. 


Fa 2 | 


Mi 








— I a Ani r kn ch ı Wu ET rg 
T f | mi Isc | wi el y1 var r f ’ 
x "| Warte hier auf mich! Ich bezahle 









“ ur a BR Phantomiıass kurz 
vor der Landung In Entenhäusen plötzlich 
mit dem Fallschirm 
gen ist! 


nur rasch und hole den Vertrag aly! 











abgesprun- 








- Jaja, das 
ıst seine Ma- 
sche! Er seilt sıch 


immer rechtzen- / 
tıg ab! A Pr 

























| [AuTIon SHAUS 















I Tianaid: kiss rlı ar Wiohneienzs?  W 
So schlecht ıst Onkel Dagobert yaı | Donald, nor au des Wahnsinns ‚» 
nicht! Er will mir zwanzıg Ta- # Was fällt dir ein, eine ee A 


Million Taler AT 
bieten? y— 


ler Trınkgeld geben! 


















Dafür wirst du im Geldspeicher zwanzig Millionen Taler 

; f wienern, und wenn es bis an ‚© 
dein Lebensende dauern 
sollte! 





Huch! Nichts 
WwIe Weg 
hier! 


(Orr Disnep . 
Fasse dieh 
kurz! 


Hatschi! Hatschi! ed 
Das ist ja entsetzlich! Meine 








| — 










Nase ist so verstopft, daß ich kaum 
Luft kriege. Am besten, ıch 
—— bleib’ heut im Betıl 










Hatschil Ich’sag’ ...ja, um Viertel vor zwei... gleich nach 
| " Ent der Schule... TR 
Onkel Dagobert Bescheid, daß EN RAIN, A Kinder, seid so N 


ıch nicht kommen kann! Einen 1 V nett, und laßt mich / 
Taa im Jahr darf man ja I mal schnell ans Te- Ä 


wohl mal krank lefon! 





Wir mussen 
auch dringend 
telefonieren. 
nieren! Es ist ein \ Und zwar 
Notfall! mehrmals! 


Wir sollten möglichst alle noch vor 
der Schule erreichen, damit sie zu 
Hause Bescheid sagen 
können! 


un | 


Komm nur rein, Do- 
nald! Die Tür ist ange- 
lehnt! Ich telefoniere 


Worum geht's ‘ 


Track, übernimm du die nachsten zehn! -_ 
Ich bin schon ganz heiser! 


Dass Fähnlein 
Fieselschweif hat 
eine Sondersitzung. Da 
mussen alle Mitglieder 
telefonisch benachrich- 

tigt werden! 


denn bei 
euıch? 


Sascha, hier Das dauert mir 
Track! Hör mal... /[ zu lang. Ich geh‘ 
blablabla... also, { | rüber zu Daisy 

sei punktlich! und ruf’ von dört 
 Tschus! ON 


Ja, Klarabella! Ist das wahr? Und seit 
wann? Nein! Das gibt's nicht, wo die 

doch sonst immer so von oben 
herab tut! Aber natürlich 

sag’ ich Ilse Yom Regen in 


nichts davon! die Traufe! 
- an 
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Und Helga hat das dıe ganze Zeit gewußt? Na, da 
bin ıch bloß froh, daß du mich rechtzeitig ge- 
warnthast! Aber du, ich hab’ auch eine Neuig- 
keit für dich! Kannst du dich noch 
an die Dame erinnern, die 
Wil... 


Das geht bis heute 
abend! 















Ich ruf" Onkel Dago- 
bert von einer öffentlichen ' 
Telefonzelle aus an. Wieso hab’ 

ıch da nıcht gleich dran 

gedacht? 


Oh, nein! Klara- 
| bellal Das darf doch 
nıcht wahr seın! 





FI ; f — - E Fe - h 
..nein, nein, du kannst dich drauf \] | Kiarabella, ich Donald! Was fallt 


verlassen, die lad’ ıch bestimmt | müßte, £ dir eın, mich mitten 
| nicht mehr ein! Aber ich bitte - 7 ineinem wichtigen Ge- 
dich! Du bist doch meine | | spräch zu unter- 
beste Freundin, also 07 | f brechen 
hör mal... \ Sofort... 









Ist denn das die Möglichkeit? Weit 
und breit kein anderes Telefon- 
hauschen! Jetzt versuc 
ich's bei Gustav!_- 








Grüß dich, lieber \Ver- Frag mich lieber f Aber gewiß doch! Wenn's ) 







ter! Lange nicht ge- 7 nicht! Sag, könn- Ä weiter nichts ist?! 
sehn! Wie geht's ” te ich mal dein : Komm mit 
h dir dennso?’ 4 Telefon benutzen? Es rein! — 
= ist ein Notfall! — 
Zi = Diesmal 


\ klap pts! E 











30 Kreuzer pro \, Wie bitte? Ich soll da- | Wenn du von ei-t Du bist ja schlim: 
Einheit! Aber \ für auch noch be- | nem Cafe aus an- mer als Onkel Da- 
das weißt du zahlen? rufst, verlangen gobert! Mein, da 

ja! A sie heut schon lass‘ ich mir was 


50 Kreuzer! Gut, =, anderes einfallen! 
dann nicht! u 
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Achz! Van hier aus sind’s keine zwanzig Mi- 
nuten mehr zu Onkel Dagobert! Da geh’ 
ich am besten hin und sag’ 5 

ihm selbst! E 


Ächz! Ächz! ' j _| | Onkel Dagobert, ich wollte dir sagen, daR 
Stöhn! Geschafft! I ah heut nicht ins Büro 


„komme! Aber du bist bereits 
| im Büro! rA 


ee : B 
hr’ Ben: N Auf, auf! FR die Arbeit! Du bist sowieso 
gend 5 E # 


schlecht! willst du ins Bett FETENIRDI TERN EN SERRSR 
| Ich möcht wie- \ liegen? Außerdem, | || | ZI Hm Le, 


der ins Bett! wenn's dır wirk- 
— / - lich schlecht ginge, 
hättest du doch an- 

=_rufen können! 





Denksportspaß K 
mit Daniel Düsentrie%/ 


Düsentrieb-Rätseleien mit /f, | 
den lustigen Disney-Fiqguren nl, AI, 
ER RE ES 









sind jederzeit zu haben. 
In Normal- oder 
Zweitauflage. 





i KraRrace 
zu 


Kr 


Nr 
hi 
Hr 
hr 
Nr 
Hr 
Nr 
Nr 
Nr 
Hr 
Nr 
kr 
Al 
Hr 
hr 
Ni 
hr 
hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Hr 
hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Nr 


Nr 
Hr 
Hr 
Hr 
Hr 
Nr 
Nr 
Hr 






Rn 


ne 


' Der kolumbuslalter 
lo. er Micky 
- Unkel Dagoberts Millionen 
ı Donald, König des Wilden Westens 
> Onkel Dagobert Dleibi Sieger 
b Michy- Parade 
! Donald ın 1000 Nöten 
5 Donald gibt nicht auf 
4 Micky ist der Größte 
0 Mit Onkel Dagoberi aul Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky und Goofy 
2 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gelahr 
14 Donald sucht Siren 
15 Abenteuer mit Micky und Gooly 
15 Donald ın 1000 und einer Nacht 
17 Micky und Minn 
1A Donald isi unschlagbar 
ı3 Pech für die Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht ro 
21 7:0 ur Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
#5, Tick. Trick und Track räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft's allein 
27 Ronald der Grohe 
28 Wer wagl, gewinnt 
243 Micky der Westernheld 
30 Kier geht's rund 
31 Unverhofll kommt oft 
32 Donald ım Glück 
33 Ein Milliardar hat's schwer 
34 Supermicky 
35 Aus Unkel Donalds Memoiren 
36 Onkel Donald aul heißer Spur 
47 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
39 Eins. zwei, drei -— große Hexerei 
40 Auf geht's, Micky 
41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am schnellsten 
43 Unterwegs in Sachen Gold 
44 Phantomias legt wieder 
45 Bahn Irel für Donald! 
46 Micky hat den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltreiler für Micky 
49 Ohne Fleiß kein Preis 
50 Dagobert gewinnt immer 
51 Kopl hoch, Donald! 
52 Micky immer auf Achse 
53 Dagobert, der Milliardenakrobal 
54 Micky, der Meisterdelektiv 


I: 
SS 









Walt Disneys 
N Lustige 
Taschenbuch- 
Parade: 





Hi 
Nr 
Hr 
Nr 
Nr 
Nr 
Nr 
Ni 
Hr 
ur 
Hr 
Ni 
Hr 
Ni 
Hr 
Hr 
Mi 
Nr 
Ki 
Hr 
Hr 
Ni 
Hr 
hr 
Nr 
Hi 
Hr 
Nr 
Hr 
Hr 
Nr 
Hr 
hr 
Nr 
hr 
Nr 
Hr 
Mr 
hir 
Hr 





a 


ngchert macht Gesch» nen 
6 Achlung - lerlıg — I05! 
s’ Phantomuss gegen Fhantomume 
58 Donald. der Held des Tages 
59 Frisch erzählt 51 halb Gewonnen 
60 Donald ohne Furcht und Tadel 
61 Ohne Donald gent es nicht 
62 Micky auf Gespensterjagd 
63 Micky, der rasende Reporter 
64 Unkel Dagoberts Traurmreisen 
65 Spa mi Micky und Minni 
66 Donald dreht durch 
67 Micky Maus — Supersiär 
68 Alles Gute, Donald! 
69 Dagoberis große Schau 
’0 Rund um dıe Wen mit Micky Maus 
7ı Ihe Geschäfte des Onkel Dagoben 
7? Viel Lärm um Donald 
73 Micky greilt ein 
‚74 Der Stolz der Familie 
'& Ferien mit Phantomias 
76 Ein Fall für Micky 
77 Gestalten, mein Name isi Duck! 
78 Onkel Gagobert gıbl sich die Ehre 
79 Dagobart Duck auf Taler-Salari 
50 Fanlastische Geschichten mit Micky 
81 Donald im Rampenlicht 
8? Donald vor! Noch eın Tor! 
83 Fhantomias bittet zum Tanz 
84 Mit Volldampf ins Abenleuer 
85 Ein Hoch auf Donald Duck 
56 Aus dem Leben eines Millhardärs 
87 Micky ist wieder da! 
88 Donald sticht ın See 
89 Der Boss bin ich! 
90 Mickys Mondlahrı 
91 Der Weg zum Erfolg 
92 Donalds bunte Welt 
93 Die Macht des Goldes 
94 Micky groß in Form 
95 Onkel Dagobert erzählt 
96 Donald bleibt aul Kurs 
97 Olympisches Allerlei 
98 Vorhang auf für Micky und Gamma 
99 Onkel Dagabert schwimmt im Geld 


100 Ein Fest für Donald 


101 Dicke Luft im Hause Duck 
10? Du bist ein As, Phantomias! 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücher 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhändel. 
Nr. 103 — DER DUCK-CLAN — 
erscheint am 4. April 1985 





geliebten! Do 
| weil doppelte! Spaß- 


nders spannend® 


4 „ 5p3 n besond 
omic Ges ichten! 

2 Spaß AU 
“a Ä 





